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„Mesdadkiin Genkral-Lnikiger",
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

Jedermann  frei in's Haus gebracht.

Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterzeit

werden die Interessenten daran erinnert, Garten¬
leitungenu. s. w. zu entleeren und Hausleitungenu. s. w.,
soweit erforderlich, mit ausreichenden Schutzvor¬
richtungen gegen Einfrieren zu versehen, wobei
das Anbringen eines Thermometers an den betreffenden
Stellen sehr empfehlenswerth ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vor¬
handene große Gefahr aufmerksam.

Wiesbaden, den 12. December 1895.
Der Direktor der Wasser- und Gaswerke:

988 Muchall.

Bekanntmachung.
Die Betriebe der hessen -nassau-

ischen landwirthschaftlichen Berufsge-
nossenschaft werden im Jahre  1895 gemäß
8 39 des landwirthschaftlichen Unfallversicherungsge-
etzes neu abgeschätzt.  Die Abschätzung erfolgt,
md zwar für die Zeit vom 1. Januar 1895 ab, an
der Hand von Einheitszahlen, welche von der Ge¬
nossenschafts-Versammlung einheitlich für den Bezirk
der ganzen Genossenschaft festgesetzt worden sind.„

Danach entfallen ohne Rücksicht auf die Größe
les Gesammtbetriebes, jedoch mit Berücksichtigung
des gleichzeitig eingeführten Gefahrentarifs auf je
ein Hectar und Jahr an Arbeitstagen_

Bekanntmachung
In dem städtischen Gebäude Goldgasfe IS sind

auf sogleich anderweit zu vermiethen:
a) 1 Laden, belegen nach der Goldgasse,
b) 1 Laden nebst Ladenzimmer , 1 Wohnzimmer

1 Küche, 2 Kammern, 1 Mansardezimmer, 1 Wert
; statte und 2 Holzställe.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
spätestens Dienstag , den 24 . d. M . beim Stadt¬
bauamt, Zimmer Nr. 41, einreichen, woselbst auch die
Miethsbedingungen während der Vormittagsdienststunden
zur Einsicht offen liegen.

! Wiesbaden , den 7. December 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau:

984 Der Stadtbaumeister Genzmer.

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswese «.
Auszug

an« dem Grtsftatut für die Hausranalifation
der Stadt Wiesbaden vom II . A4»rit 1891.

tz 16 (SpülabtAtte ) .
m e) „Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher

Spülaborte müssen mindestens bei Tag bei Benutzung
jederzeit genügend Wasser liefern. Das Hauptzuführungs-
rohr der Wasserleitung zur Closetspülung darf demgemäß,
ausgenommen bei Reparaturen, bei Tage nicht abgestellt
Werden. Bei besonders dem Froste ausgesetzten Leitungen
kann auf Antrag der Betheiligten die Revisionsbehörde
^ zeitweise Abstellung des Hauptzusührungsrohres, bei
Gefahr des Einfrierens, auch bei Tage durch besondere
schriftliche Verfügung gestatten."

, Mit Bezug hierauf ersuche ich diejenigen Haus
Esther und Hausverwalter, welche von der angegebenen
Erlaubniß während des bevorstehenden Winters Gebrauch
^ wachen wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im
-bathhause, Canalisationsbüreuu, Zimmer Nr. 57, während

er  Vormittagsdienststunden mündlich oder schriftlich
»u stellen.

Wiesbaden, den 2. December 1895,973 Der Oberingenieur: Frensch

Ackerland und Wiesen
Gärtnereien. . . .
Weinbau . . . .
Forstwirthschaft

bei einer Fläche
bis zu
10 ba

60
120
34
4

von 10 bis
25 ha

55
120
34
4

über
25 ha

50
120
34
4

Das hiernach neu aufgestellte Verzeichniß der
Unternehmer der  unter 8 1 des landwirth¬
schaftlichen Unfallversicherungsgesetzes fallenden land-
und forstwirthschaftlichen Betriebe im Stadtkreise
von Wiesbaden wird vom 15. December
l. Js . ab während zwei Wochen im
Rathhause Zimmer 26während derDienst-
stunden zur Einsicht aller Betheiligten
ausg elegt.

Binnen einer weiteren Frist von vier Wochen
können die Betriebsunternehmer wegen der Aufnahme
oder Nichtaufnahme ihrer Betriebe in das Verzeich¬
niß bei dem Sections-Vorstande (Stadtausschuß)
Einspruch erheben. Gegen den auf den Einspruch,
schriftlich zu ertheilenden Bescheid steht dem Betriebs¬
unternehmer binnen zwei Wochen nach der Zustellung
die Beschwerde an den Genossenschafts-Vorstand
(Provinzialausschuß) und gegen die Entscheidung des
letzteren binnen gleicher Frist die Berufung an das
Reichsversicherungsamt zu.

Der auf den Einspruch erfolgende Bescheid ist
vorläufig vollstreckbar.

Wiesbaden, den 14. December 1895.
Der Magistrat. I . V. Heß.

Zur Mitwirkung bei der unter Leitung des Herrn
Stadtbaumeisters Genzmer  stattfindenden Ausarbeitung
der Pläne rc. zum Neubau einer höheren Töchterschule
und zur Bauführung bei demselben wird ein befähigter,
auch auf der Baustelle erfahrener Architekt gegen
Gewährung einer Monatsvergütungvon 200 bis 250M.
und dem Vorbehalt einer 3monatlichen Kündigung ge¬
sucht. Antritt baldmöglichst; Zurcisekosten werden nicht
vergütet.

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen,
Lebenslauf und einigen Zeichnungen, sowie Angabe der
Gehaltsansprüche bis zum 2. Januar 1896 hierher
einzureichen»

Wiesbaden, den 11. December 1895.
986 Stadtbauamt: Winter.

UN
Samstag , den 21 . d. Mts ., Bormittags

11 Uhr, wollen die Erben der Di. Paul Heinrich
Eheleute, ihr an der Adelhaidstraße Nr. 4 hier zwischen
Jakob Bertram Erben und Wilhelm Thomas belegenes
dreistöckiges Wohnhaus mit 2 a 61,25 qm Hofraum
und Gebäudefläche, in dem Rathhaus hier, Zimmer
Nr. 55, abtheilungshalber versteigern lassen.

Wiesbaden, den 14. December 1895.
Der Oberbürgermeister.

400b In Vertret.: Körner,

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswese «.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue
Quartal werden hiermit diejenigen Hanseigenthümer,
Hausverwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die
Reinigung der Saud - und Fettfänge in ihren
Hofraithen durch das Stadtbauamt auf ihre Kosten be¬
werkstelligt werde, gebeten, die hierzu erförderlichen
christlichen oder auch mündlichen AnmeldiMgen schon

jetzt besorgen zu wollen, damit die Aufnahme rechtzeitig
erfolgen und alsdann sofort zum 1. Januar n. I.
mit den Reinigungen begonnen werden kann.

Dieselben geschehen zu den in dem folgenden Tarif
bestimmten Preissätzen.

Kosten-Tarif der Sinkkasten-Neinigung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer
a) bis zur mittleren Größe(0,4 m Durchm.) Mk. 2.70
b) über mittlere Größe „ 3.—

2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer
a) bis 0,40 m Durchmesser . . .
b) über0.40 m Durchmesser . . .

ö. Sinkkasten mit hängendem Eimer
a) bis 0,40 m Durchmesser
b) ÜB ‘

2.—
2.70

1.50
1.90

_ 3.50
« 2.50
. 1-
, 3.-
„ 2.60:is

b) über 0,40 m Durchmesser . . »
4. Kellerfinkkasten

a) gemauerte, ohne Eimer . .
b) von Thon oder Eisen mit Eimer , .

5. Regenrohrsandfänge . . . . .
6. Gemauerte Fettfänge

a) größere(über 0,29 m Durchmesser) .
b) kleinere .

7. Gewöhnliche Fettfänge(Eisen oder Thon)
8. Wasserverschlüffe(Putzshphons) . . .
9. Pissoirstnkkasten, sowie sonstige, stinkende Abgänge

enthaltende Wasserverschlüsse „ 2 .50
NB. Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse unterliegen be-

sonderer Bestimmung der Einheitssätze dürch das StadtbaüaMt,
nach den gleichen bei Aufstellung dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen.

Für diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter
bereits durch das städtische Reinigungsunternehmen ge¬
reinigt werden, ist eine erneute Anmeldung nicht mehr
erforderlich.

Wiesbaden, den 12. December 1895.
987 Der Ober-Ingenieur : Frensch.

Bekanntmachung.
Bei der UnterzeichnetenDirection ist die Stelle

eiues Curhausdieners (Portiers) sofort zu besehen.
Erforderlich ist: Gewandtheit in der englischen und
französischen Umgangssprache, worüber ein Zeugniß bei-
zulegcn ist.

Anfangsgehall: 1200 Mark, steigend alle 2 Jahre
um 50 Mark bis zum Maximum von 1700 Mark.

Die Anstellung geschieht auf vierwöchentliche Probe¬
zeit und zunächst ohne Anspruch auf Pensionsberechtig-
gung. Der Bewerber hat sich indessen auf 2 Jahre zu
verpflichten.

Bewerber wollen sich unter Einreichung eines
Lebenslaufes und der Führungszeugnisse schriftlich sofort
bei der Unterzeichneten Direction melden.

Civilversorgungsberechtigte Militär-Anwärter erhalten
unter sonst gleichen Bedingungen den Vorzug.

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß mit
der Ueberuahme der Stelle nicht nur Portier¬
dienste, sondern auch sämmtliche Hausarbeiten
verbunden sind.

Meldungen ohne Nachweis der oben verlangten
Sprachkenntnisfe bleiben unberücksichtigt-

Wiesbaden, den 4. December 1895.
Städtische Cur-Direction: Jerd. öey ' s.  Eurdirector.

Laden-Berpachtnug.
Der in der neuen Colonnade(Thearer-Colounade)

Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethen.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind aus dem Büreau der Unter¬
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1895.
Städtische Curdirection.

F . Hey 'l, Curdirector.
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Stadtbanamt » Abtheilnug für Straßenbau.
Montag, den 23. d. Ai., Vormittags 10 Uhr,

werden auf dem Kehrichtlagerplatze im District „Klein-
feldchen" 29 Haufen (fe zu 30 Karren) Hauskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 18. December 1895._
Auszug aus de»

Civilstaudsregiftern der Stadt Wiesbaden
vom 2 « . December 1885.

Geboren : Am 13. Dcc. dem Herrnschneidergehülsen Johannes
Gossense. T., N. Frieda Philippine Amalie Elsa. — Am 10.Dcc.
dem Schriftsetzer Johann Hartmanne. T., N. Maria Margarethe.

Aufgeboten:  Der BierbranergehülfeFriedrich Traurig hier,
mit Ottilie Margarethe Thren hier.

Gestorben:  Am 20. Dec. Elsa, Tochter des Kutschers
August Becht, alt 6 M. 23 T.

KSulql. Standesamt.

Samstag den 21. December 1895.
Nachm. 4 Uhr: Abomrcemerat *-Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Kriegsmarsch der Priester a. „Athalia“ Mendelssohn.
8. Ouvertüre zu „Der Waffenschmied“ .
8. Arietta und L Finale aus »Die

Hugenotten“ . . .
4. Stadt und Land, Polka-Mazurka .
5. Der Frühling, Melodie für Streich¬

instrumente >
8. Ouvertüre zu „DieHoehzeit des Figaro“
7. Fontaine lumineuse, Walzer

Lortzing.

Meyerbeer.
Joh. Strausa.

Grieg.
Mozart.
Waldteufel.

Bekmmtmachimg.
Montag , den 2 » . December 1885 , Bor¬

mittags 18 Uhr , versteigere ich in dem Hanse Kirch-
gasse 4 im Aufträge des gerichtlichen bestellten Con-
cursverwalters die zur Concnrsmasse des Kaufmanns
Ft *itz Has »z noch vorhandenen Waarenvorräthe und
Mobilien als:

1 Parthie Bettzeug, Futtermossel, halbwollene und
reinwollene Flanelle, Einschlagdecken, Kommode¬
decken, Tischdecken, Pique-Decken, bunte Waffel-
Bettdecken. Satin , Handtücher, Handtuchgebild,
Paradehandtücher, Tischtücher, Taschentücher, Ser¬
vietten, Damen- und Herren-Beinkleider, Nacht-
und Taghemden, Sporthemden, Flanellhemden,
Normalhemden, Kragen, Cravatten, Manschetten,
Hemden, Perl- und Leiwandknöpfe, Cattun,
Schürzen- u. Kleiderzeuge, Schneidzenge, Shirting
u. s. w.

Ferner: 2 Ladenschränke mit 1 Spiegclschrank, eine
Ladentheke, 2 Erkereinrichtungen, 2 Erkerlampen,
1 Gaslüster, 2 Leitern, 5 Rohrstühle, 1 Spiegel¬
schrank, 1 Verticow, 2 Sopha's, 1 compl. Bett,
1 Waschkommode mit weißer Marmorplatte, ein
Weißzeugschrank. 4 Rohrstühle. 1 Nachttischchen,
gr. Spiegel, 1 Eiskasten, mehrere Firmen-Schilder
und dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 20. December 1895.

2171 Eifert , Gerichtsvollzieher.

8. Fantasie aus „Lohengrin“ . > Wagner.
Abends 8 Uhr : Abonnemenls - Cancert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.-er i1 . l I?1Flotow.
Bizet.
Mayer- Helmund
Joh. Strauss.
Liszt-
Händel.

1. Ouvertüre zu „Martha
2. Aegyptlseher Tanz aus „Djamileh
3. Wonnetraum, Intermezzo . .
4. Patronessen, Walzer .
5. Gaudeamus igitur, Humoreske >
6. Arie aus „Rinaldo'' . , >

Violine-Solo : Herr Concertmeister Irmer.
7. Fantasie aus „Der Troubadour“ . Verdi.
8. Heimkehr der Truppen ,Charakterstück Eilenberg.

Sonntag, den 22 . December, Nachmittags 4 Uhr:
Symphonie -Concert

des städtische » CnrOichesters
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

PEOG RA  M M:
1. Serenade in C-dur f.Streichinstrumente Tschaikowsky.

, 2. Zweite Symphonie, D-dur , , . Beethoven.
3. Ouvertüre zu „Anakreon“ - > Cherubini.

Nummerirter Platz (nur für das Symphome-Conoert gültig)
1 Mark. Tageskarten (nichtnummerirtfür beide Concerto
Lesezimmer etc. gültig) : 1 Mark.

Abonnements- und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder

Ooncertes ohne Ausnahme vorzuzeigen,
14 Jahren haben keinen Zutritt.

sechs Wochen) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-- - Kinder unter

Bei Beginn des Concertos werden die Eingangsthüren
geschlossen und nur in den Zwischen-des grossen Saales D-

pausen der einzelnen Nummern geöffnet.
Der Cur-Director : F. Hey 1,

Fremden -¥ erzeiclmii#
vom 28 . December 1895.

Ans ««ntlielter Quelle.
Hatai Adier.

Defige, Fbkt . Frankfurt
Hotel Einhorn.

Adler, Kfm. Stuttgart
Reith, Frau Pirmasens
Danberger, FrL „
Sprecher Düsseldorf

Erbprinz.
Stern Wien
Stern u. Frau Gelnhausen
Waldeck m. Schwester

Frankfurt
Grüner Wald.

Wolff, Kfm. Seligenstadt
Kross, Kfm. Hossnitz
Nitell , Kfm. Frankfurt

Nassauer Hot.
Pieston , Rent. Nottingham
Perry, Rent. „
Bourgeoise, Frau Schweiz

Bekanntmachung.
Samstag , den 21 .December 1885 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Verstcigerungslokale Dotz
heimerstraße 11/13 dahier:

2 vollst. Betten, 9 Kleider«, 2 Consol- und zwei
Spiegelschränke, 2 Schreibsecretäre, 1 Büffet, ein
Wäscheschrank, 5 Waschkommoden, 2 Kommoden,
3 Sopha's, 13 Stühle, 1 Nähmaschine, zwei
Blumen-, 3 Nacht-, 3 Auszieh-, 2 Näh- und
2 Schreibtische, 1 Spiegel, 4 Regulateure. zwei
Bilder. 1 Teppich, 1 Servierbrett, 1 Thee- und
ein Eßservice, ein Billard, zwei Ladenschränke,
150 Damen-Regen- und Sonnenschirme. 1 Gestel
mit 4 Oelmaßen, 1 Eisschrank, 100 Pack Kaffee,
40 Flaschen Ungar- und Portwein, 1 Zweispänner>
Wagen, 4 Schneppkarren, 1 Federrolleu. a. m

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den 20. December 1895.

2169 Salm , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeigen.

Versteigerung.
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe ver-

teigere ich zufolge Auftrags Morgen Samstag
Vachmittags 21/g Uhr anfangend, bis Abends
10 Uhr, unten verzeichnet« Waaren im Hause

Marktstraße 26, 1 Treppe:
Photographie -, Poesie -, Briefmarken - nnd
Sclireibalbums , Schreibmappen , Brief-
nnd Visitenkarteutaschen , Schreibzeuge,
Briefbeschwerer , Tintenfässer , .Feder¬
halterständer , Federhalter , Schreibhefte
und Diarien , Blei - und Farbstifte , Farben-
und Malkasten , Bilderbücher u. Jugend¬
schriften , Schiefertafeln ,Notiz -, Geschäfts-
und Kochbücher, eine grosse Anzahl
Lampenschirme , Cassetten mit Brief¬
bogen und Couverts etc.

Ferner:
Japanesische Tabletts , Schmuck-, Hand¬
schuh - und Taschentuchkasten , Brod- nnd
Kuchenkörbe , Fächer, Schirme, Tassen,
Theekannen, Antimonschalen , Aschen¬
becher , Muscheln und Hängebilder , sowie
sonstige China- und Japanwaaren , Ge¬
sellschaftsspiele , Reissbretter , Winkel
und Schienen , Herbarien und Pflanzen¬
pressen , russ . Holzbowlen und eine Partie
Christbaumschmuck

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.

SämrnMche Gegenstände eignen
fich ganz besonders zn

Nonnenhol.
Bühler, Kfm. Stuttgart
Biermann, Kfm. Karlsruhe
Schlosser, Fbkt. Hannover
Cerffbntaine, Kfm. Lüttich

Hotel Rheinfels.
Utek u. Frau Berlin
Strantz, Kfm. „
Marm, Kfm. Frankfurt

Zauberflöte,
Lehrach, Kfm. Landau
Lohr u. Frau Neuwied
Mayer, Kfm. Caub

In Privathäusern:
Pension Winter.

Winter, Redact. m. Farn.
Düsseldorf

Wilbelmstrasse 38.
van den Broek, Priv.

Holland

Bekanntmachung.
Samstag den 21 . December 1888 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimer
straße 11/13 hiersrlbst folgende Gegenstände als:

1 Fahrrad, 1 Vertikow, 2 Kleiderschränke, eine
Kommode, 1 Sopha, 2 Regulateure, Sopha,
1 Viereck. Tisch, 1 Standuhr, 5 Bilder, 5 eiserne
Schneppkarren, 1 Kastenwagen, 3 einsp. Schnepp
karren und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den 20. December 1895.

2l73 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

2115

Weihnachtsgeschenken.
Willi . Hellrich,

Anctionator und Taxator.

1

II. Andere WenlW§tkanutAchuugen.
Bekanntmachung.

Samstag den 21 . Decbr - 1883 , Mittags
12 Uhr werden im Psandlokale Dotzheimerstraße 11/13
hier:

1 Caffenschrank, 1 Pult , 2 Schränke, 1 Schreib-
secretär, 1 Gewehrschrank, 2 Gewehre, 6 Gußtheile
zu einer Kapselmaschine, 1 Commode, 1 Regulator,
1 Waschkommode, 3 Doppelspänner-Pferdewagen,
1 Sopha und 4 Sesiel, 1 Vertikow, 1 Salon¬
teppich, 5 Shwals. Portieren, 1 Spiegel mit
Trümeaux, 1 Sopha mit Kameeltaschenbezug, ein
Ofenschirm, 1 Chaiselongue und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 19. December 1895.

8908* Scbleidt . Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 21 . December 1888 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

3 vollst. Betten, 5 Sopha's, 1 Sopha mit Leder¬
bezug. 9 Kommoden, 4 Spiegel, 2 Vertikow,
6 Kleiderschränke, 2 Caunitz, 2 Console, 2 Räh>
tische, 6 Barockstühle, 1 Standuhr, 1 Chaiselongue,
1 Nachttisch, 4 Waschkommoden, 1 runder Tisch,
1 Büffet, 1V» Stück Weißwein und 1 Faß Roth-
wein, 3 Fäffer Wein

öffentlich zwanaSweste gegen BaarzMung versteigert.
Wiesbaden, den 20. December 1895.

2170 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Honcurs-Ausverkauf
Von Donnerstag, den 19. December 1895 an findet

der Ausverkauf des Maarenlagers der
Coneursmasse des Buchhändlers

J. Q. BirEaniaach Hierselbst
Webergasse 22

in dem daselbst gelegenen Laden statt. Das Lager ent¬
hält insbesondere viele Arten von

Büchern , Kunstblättern , AlbumS,
Schreibmaterialien.

Es wird Alles 837 *% ««tr » dem gemöhnliche»
Kadenpreis verkauft. 2113

Der aeriltiUild bestellte Concursverwalter

Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags
heute Samstag den 21 « er . Bormittags präcis
187 * Uhr ansangend, im Hause

26 Wehgergajse 26
folgende Mobiliar-Gegenstände als:

1 vollst. Bett, 1 dto. Kinderbett, I zweithüriger
Kleiderschrank, 1 runder Tisch, 6 Stühle, ein
Nachttisch, 1 Hängelampe, 1 Spiegel, div. Brlder,
Küchentisch, getrag. Damenkleider, Glas, Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirru. dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.

MIL»
Auktionatoru. Taxator.

Geschäftslokal: Grabenstraße 28 ._ 2157

Zmkbrl-Altltm.
Heute Samstag den 21 . er., Mittags

präcis 12 Uhr versteigere ich zufolge Auftrags l»
meinem Auctions locale

28 Grabenstraße 28
ca. 70 Ctr. Prima Zwiebel«

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng
Die Zwiebeln werden sackweise ausgt'

boten nnd mache ich besonders die Herren
Hoteliers und Mehgermeister hierauf am'
merksam.

ftB . EelMek
2158 Auctionator und Tarator.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wi eS b ad e n.

Nr. »S8. Samstag, den 21. December 1883 ».
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Vom Kriegsschauplatz18T0/T1.
--

«ers - ille », 21. December.
Nachdem dt« Forts in der Nacht vom 20. zum 21-

wiederum ein heftiges Feuer unterhalten hatten, gingen
am Bormittage des 21. etwa3 Divisionen der Besatzung
von Paris zum Angriffe gegen die Fronten de» Gardc-
Lorps und des 12. Armee-Corps vor. Der Angriff wurde
nach mehrstündigem, hauptsächlich von der Artillerie ge¬
führten Gefecht« in unserer Borpostenstellungzurück¬
gewiesen. Unsere Verluste nicht bedeutend.

General Voigts - Rhetz  hat am 20. etwa 6000
Mobilaarden mit Kavallerie und Artillerie von Mo nnaie
über Notrcdame d' Os  in Unordnung aus TourS
zurückgcworfen.

General Goltz überraschte den Feind in 4 Cantonne«
ments bei La n gr cs und zersprengte ihn nordwärts.
Der Feind hinterließ Hunderte von Gewehren, Gepäck

Baaaa«und Bagage, sowie 50 Gefangene
v. Podbielski.

£3 **

Die Sorgen des Handwerks.
lL-t Wiesbaden, 20. December.

Die letzte» SitzungStagr vor den Weihnachtsferieu hat
der Reichstag der Erörterung einer Frage gewidmet, die
unter dem umfangreichen, zur Zeit vorliegende» BerathungS-
material wohl einen der ersten Plätze einnimmt. Zwar
wird man speciell der Gesetzesvorlage, welche der Debatte
zu Grunde lag, eine besondere Wichtigkeit kaum beimessen
könne». Im Gegentheil waren über ihre Bedeutungslosig¬
keit— wenn man sie als das ausfaßt, als was die
Regierung sie angesehen wissen will, alS eine provisorische
Organisation, die so lange bestehen soll, bis man BeflereS
an ihr« Stelle zu setzen weiß — so ziemlich alle Parteien
einig. Etwa» Befriedigendes konnte der Sesetzesvorschlag
schon deshalb für Niemand haben, weil er überhaupt nur
eine Form  ohne Inhalt bot. Treffend wurde der Ein¬
druck, den die Vorlage machte, dahin charakterisirt, daß.
gleichviel ob fie angenommen oder abgelehnt werde, doch
Alles beim Alten bleib«. Auf Seite» der ZwangsinnungS.
Partei bestand außerdem die Besorgniß, daß die Annahme
der Borlage der Regierung den Vorwand geben könne,
weitere gesetzgeberische Maßnahmen auf diesem Gebiet« alS
einstweilen nicht dringlich zurückzustellen.

So ist es nicht verwunderlich, daß der Gesetzentwurf

Ermittelungen über die Handwerksverhält-
ni sse veranschaulicht. Zwar betrasen dies« Erhebungen
nur gewiff«, probeweise ousgewählte Bezirke, und er wäre
daher voreilig, auS ihrem Resultat kurzweg verallge¬
meinernde Schlüffe auf die Berhältniffe im gesammten
deutschen Reiche ziehen zu wollen. Aber die Auswahl war
andererseits so sorgfältig, daß ein möglichst vollständiger
Ueberblick über die Berhältniffe in ländlichen und städtischen,
in dünn und dicht bevölkerten, in Bezirken mit entwickelter
Industrie und ohne solche» gewonnen werden konnte.

In doppelter Beziehung sind nun dir Ergcbniffe dieser
EiGittlungc» bemerkenswerth. Einerseits haben sie be¬
wiesen, daß in den betreffenden Bezirken auch jetzt /10
aller selbstständigen Handwerksmeister fachmüßig vorgebildet
sind, eine Lehrzeit bei einem Handwerksmeister durchge-
macht haben. Demgegenüber wird man die Forderung deS
obligatorischen Befähigungsnachweises nicht auf die Be¬
hauptung stützen können» daß eS gegenwärtig einer großen
Zahl von Handwerkern an genügender Vorbildung mangele.

Ferner ist festgestellt, daß eine Zusammenfaffung
sämmtlicher  Handwerker in Innungen, auch bei Durch,
führung des Zwanges, nicht möglich sein würde. Geht
man davon aus, daß für jedes Handwerk auch eine selbst¬
ständige Innung zu errichten ist, daß der JnnungSzwang
sich nur aus die Meister erstrecken soll, die mit Hilfspersonal
arbeiten, daß Vorbedingung für ein gedeihliches Wirken der
Innung eine gewisse Minimalzahl von Mitgliedern(20)
und die Ausdehnung auf einen nicht zu großen Bezirk ist,
so gelangt man zu dem Resultat, daß bei Durchführung
deS Jnnungsprincips nur etwa 7„ sämmtlicher Handwerks¬
meister und noch nicht die Hälfte der mit Hilfspersonal
arbeitenden Meister einer Innung aogehören, der Rest aber
davon ausgeschlossen bleiben würde, weil es an ausreichendem
Material für die Begründung einer Innung fehlt. Sache
der JnnungSpartei wäre nunmehr, diese Annahmen zu ent¬
kräften, oder anderweitige Organisationsvorschläge zu machen.

des Herrnv. Bötticher  begeisterte Anhänger auf keiner
Seite de» Hauses gefunden hat. Als «ine verhältnißmäßig
wohlwollende Stellungnahme konnte man eS noch verzeichnen,
Venn«in Redner sich dahin aussprach, daß seine Partei
an der Borlage zwar kein besonderes Interesse nehme, aber
nicht widersprechen wolle, wenn von anderer Seite aus die
Durchberathung de» Entwurf» Werth gelegt werden sollte.
Ueber dieses doch immerhin recht bescheidene Maß von
Freundlichkeit kam keiner der Redner hinaus. Unter diesen
Umständen war eS gewiß keine leichte Aufgabe» die Vorlage
vor dem Reichstage zu vertreten, und wenn Herr v.
Bötticher wenigstens erreichte, daß der Entwurf nicht kurzer
Hand abgelehnt, sondern in eine Kommission verwiesen
wurde, so war das ein„Achtungserfolgs, auf den er selbst
nach dem ungünstigen Verlaufe deS ersten Schlachttages
kaum gerechnet haben mag.

.Wir wollen kein Provisorium, nichts rein Formelles,
sondern wir verlangen eine endgiltige und befriedigende'
Lösung der Streitfragen* — da» war der Grundton, auf
den die Opposition gegen die Regierungsvorlage gestimmt
war. Herrschte eine gleiche Einigkeit darüber, in welcher
Richtung diese Lösung gesucht, mit welchen Mitteln sie er¬
strebt werden soll, so könnt» dir Sache gar keine Schwierig¬
keit machen. Aber au dieser Einigkeit fehlt e» gänzlich,
u»djauch die jüngste ReichStagSdebattk wird kaum irgendwo
d-u Eindruck hinterlaffen haben, daß man ihr wesentlich
näher gekommen sei. Ob die Commissionsberathungen-in
besseres Resultat haben werden, bleibt abzuwarten. Andern-
salls wäre es gar nicht ausgeschlossen, daß schließlich doch
»och. damit nur etwas zu Stande komme, die jetzt so all¬
gemein verurthiilte Regierungsvorlage zu Gnaden ange- i
»vmmen wird.

Daß es sich um recht schwierige Frage« und recht
derschiedenartige Verhältnisse handelt, wird auch durch dw
«rgebniss, der vor etlichen Monaten veranstalteten amtlichen

politische Ueberftcht.
* Wiesbaden » 20. December.

Eine „hochpolitische Handlung"
Im Anschluß au den jüngsten Besuch deS Kaisers t»

Friedrichsruh hat daS „B. T." rin Schreiben eine»
„Hamburger Gewährsmannes" veröffentlicht, in welchem die
Reise nach Friedrichsruh als „hochpolitische Handlung« be-
trachtet und der Befürchtung Ausdruck gegeben wird, daß
im Anschluß daran eine „Politik der Reaktion"  zu
erwarten sei. Auch von einer„L «rs öhnun  g" — „wenn
man sich dieses Ausdrucks bedienen darf", wird vorsichtiger
Weise hinzugesügt— des Kaisers mit dem Grasen Herbert
Bismarck  ist als Konsequenz der politischen Annäherung
des Kaisers an den Fürsten Bismarck die Rede. Der
Kaiser soll seine Meinung über die Socialdemokratie ge¬
ändert haben, und jetzt denen Recht geben, die hie Socialdemo¬
kratie sür unverbesserlich und jür „vaterlandslos" erklären.

Gegen diese Ausführungen erfolgt heute mit bemcrkcns-
werther Schnelligkeit eine offieiöse Demention der „Nordd.
Mg . Ztg." Das Blatt schreibt:

Da« „Berl. Tagebl." bringt eine Hamburger Correspondenz
deren Verfasser cs besonders gute Verbindungen nachrühmt Darin
werden an den Besuch des Kaisers beim Fürsten Bismarck allerlei
Conjuncturen geknüpft, welched»s genannte Blatt unter das
Rnbruin! „Ist ein neuer Curs in  Sicht ?" dringt und.
wie üblich, allerlei Personal-Veränderungen prognvsticirt. Wir
können versichern, daß die von dem Hamburger Mitarbeiter des
Tageblattes berichteten und angedeuteten Dinge sämmtlich aus
freier Erfindung beruhen,  möchte» aber bei dieser Ge¬
legenheit die ernsthafte Presse bitten, etwas weniger nervös zu
sein und nicht immer die einfachsten Tagesereignisse jU schwerwie¬
genden politischen Ereignissen zu stempeln.

*

Die Kriegsdrohung,
welche der Präsident der Vereinigten Staaten von Nord,
awerika aus Anlaß der Venezuela-Streitfrage an England
zu richten sich gemüßigt sah. und die von den Yankees laut
beklatscht wurde, wird jetzt doch von allen Seiten mehr
mit Ruhe und Zurückhaltung betrachtet. Es ist kein
Zweifel, daß Präsident Cleveland seine Befugnisse weit
Überschritten hat, infolge dessen hat auch der amerikanische
Botschafter in London bereits abgetgiegelt. Er wie» auf
einem Bankett auf das Gemeinsame in Raffe und Sprache
de- englischen und amerikanischen Volke» hin und sagte, er
könne nicht glauben, daß es zu einem Kriege kommen
werde. Im Senat zu Washington unterbreitete übrigens
ein Heißsporn schon einen Antrag, hundert Millionen
Dollars zu Rüstunge« zu bewilligen- Der Antrag wurde

X Jahrgarrg.

einer Commission überwiesen. An Personen, die En^ and
in der Tüat zu Leibe wollen, fehlt eS also durchaus
nicht. DaS Repräsentantenhaus hat auch die Bildung eurer
Commission, welche den Venezuela. Streit an Ort
und Stelle prüfen soll, angenommen. Der Sen° rst
im Princip damit einverstanden, will aber dre Personen
der Kommission selbst bezeichnen. D,e englisch- Regierung
wird sich daraus voraussichtlich beschranken, drese Kommis
sion als nicht vorhanden anzusehen, den Versuch aber mach .
deren Beschlüfle in Kraft zu setzrn. Dre Engländer glauben
nicht und wünschen auch mcht «rnen Krieg, aber S nz
außerordentlich peinlich ist ihnen d,e S °ch- l-de«
denn dos Stillhalte» gegenüber der amerrkamschen Groß-
mäuligkeit ist gerade nicht angenehm, und erfolgt-me derbe
Erwiderung, dann kann schon etwas passiren. Viel wahr
scheinlicher als «in wirklicher Kr,eg ist. daßdi- «mcri.
kaner die britische Waareneinfuhrz« verhindern such«
werden. Dabet schlagen sie zwei Fliege« « ,t erner Klappe,
sie spielen den Briten einen Strerch und werden einen
starken Konkurrenten los. JedensallS »st also der Ernst
der Lage nicht zu unterschätzen, und die Briten werden
kaum noch Zeit und Neigung habe«, »w Orient«ne Sonder¬
politik zu treiben. *

«nS dem Orient.
Da die übrigen Großmächte keine Neigung habe«, »tr

Frage der armenischen Reformen zu betreiben so wird>auch
England nicht energisch darauf bestehen. Premierm'mst-r
Lord Salisbury hat wenigsten- erklärt, wenn England
weitere Versuche, auf die Türkei Zwang auSzuübe». mache»
würde, so wäre zu befürchten, daß es vereinzelt bleive«
würde. Da läßt man eS also, wie England es immer
liebt, sich heiße Kastanien von Anderen au» dem 7ßutt
holen zu lassen, statt allein zu zugreifen. Rußland will etwaige
Finanzoperationen der Türkei unterstützen, damit endlich dre
Ruhe in Kleinasien wiederhergestellt werden kann, wo «S
heute«och recht böS steht. — Die zweiten StatwnSschiffe aller
Mächte, mit Ausnahme Deutschlands sind nun '" Kon¬
stantinopel vor Anker gegangen und haben alS Nachbar»
ein paar türkische Kriegsschiffe erhalten. I « der Stadt
selbst ist bisher Alles ruhig, eine neue Aufregung war
nicht zu konstatieren. Rur an Einem sehlt's der türkische»
Regierung, nämlich an baarem Gelde. Die Kaffen sind
völlig leer und neue Vorschüsse nicht zu erhalten ohne eine
Garantie der Großmächte. Da werden diese dann doch
wohl einspringrn müssen, sonst geht Alle» schief. *7  Nach
btt Insel Kreta, wo bekanntlich ebensall» blutige Zu¬
sammenstöße stattgrsunben haben, sind vier Bataillone Ver¬
stärkung gesandt.

D - rrtschland.
Berlin , 19. Dec. (Hos- und Personal.

Nachrichten .) Der Kaiser  arbeitete heute Vormittag
längere Zeit mit dem Chef des Mititär-Kabinetsv. Hahnke
und empfing sodann den Reichskanzler Fürste« zu Hohenloh«
Schillingssürst zum Vortrage. — Die Kaiserin Friedrich
empfing die Gemahlin des großbritannischen Botschafters,
Lady Lascelles, und besuchte später das Heim für englische
Gouvernanten in der Kleinbcerenstraße. Heute begab lie
sich nach Barnstedt, wohnte einer WeihnachtSbescheeruug im
dortigen Kinderheim bei und gedachte, am Abend nach
Berlin zurückzukehren.

— Der Kaiser  hat ein Exemplar der von ihm
entworfenen Allegorie: „Völker Europa», wahret Eure
heiligsten Güter" dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe. «1
einem kostbaren Rahmen gefaßt und mit eigenhändiger
Unterschrift versehen, zum Geschenk gemacht.

- Der Bundesrath  hat in seiner heutige«
Sitzung dem Berichte über den Entwurf einer Verordnung
betreffend Abänderung der Verordnung vom 16, August
1876 über die Kautionen der bei der Militär- und
Marineverwaltung««gestellten Beamten und de» Antrag
betreffend die Vergütung der Branntweinsteuer be? der
Ausfuhr von flüssigen, alkoholhaltigen Parfümerien, sowie
von alkoholhaltigen Kopf-, Zahn- und Mundwassern di,
Zustimmung ertheilt. Die Mitthcilung betreffend d,e Er¬
gebnisse der Stichprobrnerhebungüber di« Verhältnisse im
Handwerk wurde zur Kenntniß genommen. Die Vorlage
betreffend den Entwurf eines EinsührungSgesetzcs zum
bürgerlichen Gesetzbuch(im Druck befindlich) und der An¬
trag des Königreichs Sachsen betreffend die Befreiung der
mit Pensionsberechtigungangestellten kirchlichen Unter-
beamten bei den römisch-katholischen Erblanden des König¬
reichs Sachsen von der Jnvaliditäts, und Altersversicherung
den» 4. Ausschüsse überwiesen.



Seite 4. _ Samstag

— Das StaotSministerium trat Donnerstag Nach- i
mittag 2 Uhr in seine« Dienstgebäude unter dem Borsitz!
de» Fürsten Hohenlohe zu einer Sitzung zusammen.

— Dem Minister des Innern , Frhr. von der
Recke  wird seitens der Amtskreise Düffeldorfs am 28.
d. M . eine MschiedSfeier in der Tonhalle gegeben werden.

— Die Konferenz zur Revision de - Handels¬
gesetzbuches,  welche seit dem 21 . November im Reichs,
justizomt tagte , f«it gestern ihre Schlußsitzung abgehalten.

— Die „Nordd . Allgem . Ztg ." kann heute
unsere Nachricht bestätigen , daß die Einberufung des
preußischen Landtages  zum 15 . Januar in Aussicht ge¬
nommen ist. Dasselbe Blatt erklärt die Blättermeldung
über den angeblich bevorstehenden Rücktritt des Staats¬
ministers v. Bötticher und den in Aussicht genommenen
Nachfolger für vollkommen unbegründet.

— Die Berliner Universität  ernannte den
Kriegsminister Bronsart v. Schellendorf zum Doctor juris.
Die juristische Fakultät der Universität GreifSwalv ernannte
denselben zum Ehren -Doctor.

— Vom „Bund deutscher Frauenvereine ",
pr dem sechszig Vereine mit 41,000 Mitgliedern gehören,
ist dem Reichstage eine Petition gegen die Prostitution
eingereicht worden , welcher die Schrift von Frau H . Biebrr-
Bochm „ Vorschläge zur Bekämpfung der Prostitution " bei«
gkgeben ist. Der „ Deutsche Frauenverein zur Hebung der
Sittlichkeit " hat sich mit 10,828 Unterschriften dieser
Petition angeschloffen.

— In verschiedenen so  c i al  d em  o I r ati  s ch e n
Parteiversammlungen in Berlin , in welchen Abrechnungen über
Etreikgeldtr gegeben werden sollten , ist es letzthin zu erbitterten
Streitereien gekommen . Namentlich war dies in einer Versammlung
der Metallarbeiter der Fall , in welcher entsetzlich gelärmt wurde,
während Zuruf « laut wurden , wie : „Unterschlagung " , „Betrug " ,
„Panama " . Ein Streik war nämlich für beendet erklärt , und der
Rest des Streikfonds sollte einem allgemeinen Fonds einvcrleibt
werden , wogegen zahlreiche nicht wieder eingestellte Slreiker , die
heute auf der Straße liegen , wüthend protestierten.

— Für die Familien der im Essener Meineids»
proceß verurtsheilten Genossenstnd  von der Socialdemokratie
bi » zum 1 . December nicht weniger als 51089,48 Mk . gesammelt
worden . 47972 Mk . sind davon zu einer Kapitalanlage verwandt
worden.

— Gegen den socialdemokratischen Abgeordneten
DreeSbach  in Karlsruhe ' war infolge einer falschen Bezichtigung
des Redakteurs der „ Badischen Landeszcitung " (Heinrich Flach)
ein Verfahren wegen Betrugs eingeleitet worden . Da der Staats¬
anwalt die Grundlosigkeit der leichtsinnigen Beschuldigung in vollem
Umfang seststelltc, ist dieses Verfahren jetzt eingestellt worden.

*  Darmftadt , 19 . Der . Der . Darmstädter Ztg .E
»«folg « sind der Groß h erzog und die Großh erzog in
heute Abend von ZarSkoje-Selo abgereist und treffen über¬
morgen hier ein.

— München » 18 . Dec . Den Abendblättern zu¬
folge wird Kaiser Franz Joseph  von Oesterreich die
Weihnachtsfeiertag , i» München bei Prinz und Prinzeffin
Leopold zubringen.

Ausland.
* London , 18 . Dec . „Daily Telegraph " theilt

mit . daß Lord Salisbury  erst mehrere europäische
Labinete zu Rathe ziehen ( ! ! !) werde , bevor er auf die
Botschaft ElevelandS  antwortet . „ Standard " sagt,
durch seine ungeziemende Sprache beschwöre Cleveland
«inen Bürgerkrieg herauf , der unübersehbare Folgen habe»
könne.

* Paris , 19 . Dec . Fiuanzminister Doumer brachte
tu der Deputirtenkammer einen Ergänzungscredit
von 16000000 Franken für Madagaskar  ein.
Der Eredit soll die Kosten für die Rückkehr und die Aus¬
gaben für die Verpflegung uud Unterbringung der Truppen
bis zum 30. Juli 1896 decken und kommt zu den
65 000 000 Frankeu hinzu , welche vor Beginn der Ex¬
pedition bewilligt wurden.

Locales.
** Wiesbaden , 20 . December.

X Ihre König !. Hoheit Frau Prinzessin Luise von
Preußen wohnte gestern Abend dem Onckenvortrageim Cur-
tzanse bei.

c* Personalnachrichten . Herrn RegierungS- und Bauratht oupt  hiersclbst ist der Character als Geheimer Baurath und denerren Oberlehrern Dr . R u p P e l am hiesigen Realgymnasium und
Dr . Lohr  am Gymnasium ist der Character als Professor beigelegt
worden . — Herr RegicrungSrath Dalmer  zu Posen ist der
hiesigen Kgl .ZRegierung zur weiteren dienstlichen Verwendung über-
wiesen worden.

* Offene Lehrerstelle » . Die zur Erledigung kommende
evangelische Lehrerstelle zu Montabaur  mit einem nach dem
Dienstalter des Lehrers festzusetzenden Gehalt soll bis zum 1. April
». I ., und die Lchrerstelle zu Wengenroth,  KreiscS Westerburg,
mit einem nach dem Dicnstalter dcS Lehrers festzusctzenden Gehalt
von 800 — 1350 Mark soll demnächst anderweitig besetzt werden.
Anmeldungen für dieselben sind durch die Herren Krcisschul-
Mpektoren an hiesige Kgl . Negierung , Abtheilung für Kirchcn-
•jW* Schulsachen , zu richten.

— Der Magistrat hat in seiner gestrigen Sitzung
n. a. folgende Beschlüffe gefaßt : 1) den Tag der
25 . Wiederkehr der Gründung de - deutschen
Reiche-  am 18 . Januar durch einen von dem Magistrate
und der Stadtverordnrten . Verfammlung gemeinschaftlich zu
veranstaltenden CommerS  zu feiern und zwar soll die
Feier in ähnlicher Weise stattfinde», wie die letzte Bismarck¬
feier . Bei der Stadtverordiieten -Bersammlung soll ferner
beantragt werden , daß «in gemeinschaftlicher Aufruf bicfet«

Wiesbadener General -Anzeiger. _
halb erlassen werde . 2 ) Der abgeänderte Fluchtlinienplan
für einen Theil der oberen Kapellenstraße, sowie die Flucht¬
linien für 2 Straßen im Distrikt . Dreiweide » " wurden,
nachdem Einsprachen gegen dieselben nicht erhoben sind,
definitiv festgesetzt. 3) Die Querfeldstraße  soll auf
der Ostseite mit Bäumen bepflanzt werden . — Die nächste
ordentliche Magistrats -Sitzung findet der WeihnachtS .Feker-
tage wegen statt am nächsten Donnerstag bereits Dienstag,
den 24 . December c., Vormittags 9 Uhr , statt.

— „Belle Alliance " betitelte sich das Thema des sechsten und
letzten Vortrages , den Herr Geh . Hofrath Prof . Dr . Oncken
gestern Abend im großen Saale des Curhauses hielt . Der Ge¬
danke , so begann Redner , den einstigen Soldatenkaiser damals
unschädlich zu machen , und ihn dadurch zu entschädigen , daß man
ihn n .ich der Insel Elba verbannte und ihm eine kleine Flotte und
das Recht beließ , sich Kaiser von Elba zu nennen , war die persön¬
liche Erfindung des Kaisers Alexander von Rußlands und dieser
unverzeihliche Gedanke war Napoleon selbst aus der Seele geredet,
war eS doch schon so wie so seine Absicht , sich mit den letzten
22,000 Mann seiner Kaiscrgarde nach Italien durchzuschlagen und
mit dem Prinzen Eugen zu verbinden . Aus Elba selbst bereitete
er seine Flucht und Rückkehr mit allen Kräften vor , um so
leichter , als der englische Oberst , der ihm zur Bewachung beige,
geben war , seinen Wohnsitz in Livorno statt auf Elba , wo er
sich langweilte , aufgeschlagen hatte . Die Rückkehr wurde ihm er¬
leichtert durch die Schwierigkeiten , welche sich in Paris den Bourbons
entgegenstellten : in erster Linie die Armee , die Napoleon binter-
lassen hatte , die aus der Kriegsgefangenschaft nunmehr zurückge¬
kehrt war , und mit der man nichts anzufangen wußte . Die Hilft«
derselben wurde von den Bourbonen auf Halbsvld in ihre Heimath
entlassen und hiervon die Offiziere waren die Schürer des Mißver¬
gnügens im Lande . Das war auch die Armee , die bei Belle
Alliance geschlagen wurde , die Napoleon , der sich am 26 . Februar
1815 mit seinen 1000 Grenadieren auf 7 Fahrzeugen seiner kleinen
Flotte nach Frankreich eingeschifst hatte , jubelnd empfing und
kampfesmuthig dem Banner deS Kaisers folgte . Am 20.
März Abends zog Napoleon wieder in den Tuilcrien
ein und damit sbegann das Regiment der 100 Tage.
Mit beharrlichem Eifer entwarf Benjamin Constance für das neue
Kaiserreich eine Verfassung , die der Kaiser mit Freuden guthieß,
als eine Leimruthe , um Gimpel darauf zu fangen , dis ihm der erste
Staatsstreich geglückt. Eine neue Kammer wurde gegründet , deren
zügellose Debatten von Neuem an daS Läuten der Revolutions-
glocken erinnerten . Als der Soldatenkaiser am 11 . Juni 1815 zur
Armee abreiste , da nahm er die Gewißheit mit sich fort , daß ihm
im Falle des Sieges ein Kampf auf Tod und Leben bei seiner
Rückkehr erwarte und daß , wenn er geschlagen würde , allgemein die
Loosung : „ LoS auf ihn !" heißen würde . Vor sich hatte er 2 Armeen
in Belgien , die eine unter Wellington , dem Rationalhrlden der
Belgier , die andere unter Blücher , dem Nationalhelden der Deutschen.
Letzterer hatte einen trüben Winter gehabt , trüber noch als der
von 1812 , jetzt ärgerten ihn auch noch seine Landsleute , welche die
Frucht des Sieges nicht ansnutzten . Man hatte ihn nicht zu dem
Wiener Congreß cingcladcn und das ärgerte ihn so, daß er seine
Entlassung einreichte . Als aber En - iscnan und Nostitz ihn von der
Rückkehr Napoleons von Elba in Kcnntniß setzten , da richtete er silh
wieder auf , indem er sagte : „Das ist das größte Glück , nun wird die
Armee Alles wieder gut machen " . Blücher erhielt wieder den Ober¬
befehl über die Armee am Niederrhein , zur Seite standen ihm als treue
Mitkämpfer Gneisenau als Gencralstabschcf und Nostitz als Adjutant.
Nachdem er zunächst in Lüttich die widerspänstigen Sachsen gestraft,
zog er dem auf der Straße von Charleroi nach Brüffel hin ziehen-
dem Heere NapolonS entgegen . Bei Ligny erlitt Blücher eine
Niederlage und im Verlauf des Kampfes stürzte er mit seineni
Pferde und ' « « unter dasselbe zu liegen . Dem einsichtsvollen
Kommando Gneisenaus ist es zu danken , daß die geschlagene Armee
sich nicht nach Osten zurückzog , sondern sich mit Wellington zu
verbinden suchte . Marschall „Vorwärts " hatte sich bereits am
andern Tage wieder erholt , sodaß er das Oberkommando wieder
übernehmen konnte . Redner gab dann eine ausführliche , hoch¬
interessante Schilderung über den Verlauf der Schlacht bei Belle
Alliance oder auch Waterloo , die bekanntlich nur durch rechtzeitiges
Eintreffen BlücherS gewonnen wurde . Die rechtzeitige Ankunft
desselben wurde nur dadurch ermöglicht , daß Napoleon der ge»
schlagenen Armee nicht zugctraut hatte , daß sie schon am anderen
Tage wieder denKamps aufnehmen würde , ihr nur eine schwache Abihei-
lung in den Rucken sandte , Blücher aber , der infolgedessen keine Hinder¬
nisse auf dem Marsche fand , schnell vorwärts gelangen konnte Die sieg¬
reiche Armee der Verbündeten nahm die Flucht der kaiserl . Armee aus,
am 3. Juli kapitulirte Paris zum dritten Male und Napoleon
wurde nach St . Helena verbannt . Bei dem Friedensschlüsse er¬
hielten die ihrer Kunstschätzc beraubten Fürsten dieselben aus Paris
zurück . Gneisenau verlangte damals schon die Abtretung von Elsaß-
Lothringen , stieß aber damals aus den Widerstand des deutschen
Bundes , denn er war nicht möglich , diese beiden Länder unter-
zubringen . Erst viele Ströme Blut haben nachgeholt , was unsere
Vorfahren versäumt hatten , im Jahre 1871 war es Deutschland
allein , welches den Krieg gewonnen hatte . Da erst hat die Frage
seine Lösung und das Testament von 1813 hat durch Bismarck
seine Vollstreckung gefunden . — Am Schluss « seiner Cyklusvorträge
gab Redner noch Aufschluß über die Ouellen , aus denen er seinen
Stoff für die Vorträge geschöpft und denen er in seinem Geschichts-
wcrke eine verständliche Fassung gegeben hat . Dasselbe ist das
Resultat eines 25 -jährigen Studiums der Staatsarchive von Berlin,
Wien , Hannover , Dresden und London . Reicher Beifall ward
dem begeisterten Redner am Schluffe seines Vortrages zu Theil.
Hoffentlich werden wir Herrn Geh . Rath Oncken nächsten Winter
wieder als Redner im Curhause hören.

* Die Ernte in den fiskalischen Wein°
bergen des Regiernngsbezirks Wiesbaden hat
ergeben : an Weißwein:  in H- chheim 7 >/z Stück, in
Neroberg  237 , Stück , in Hattenheim 157 « Stück, in
Marcobrunnen 8 Stück , in Gräsenberg 3 Stück, in Stein¬
berg 78 Stück , in Rüdesheim 20 Stück, in Aßmanns¬
mannshause » 1 Stuck ; an Rot Hw ein:  in Aßmannshausen
7 Stück ; überhaupt 1637 * Stück (gegen 64 1/ i  Stück im
Vorjahre ). Quantitativ fiel sonach die Ernte , abgesehen
von dem Hochheimer Distrikt , bedeutend reichlicher als seit
langen Jahren auS und ergab in einzelnen Bezirke» 1/ 1 bis
17 , eines Herbstes . Qualitativ verspricht der 1895er
Wein zwar ein blumiger , lieblicher , aber doch ein leichter,
flüchtiger Wein zu werden . Er wird beffcr wie der 1892er
Jahrgang sein.

— Handelsregister . In daS Firmenregister des König !.
Amtsgerichts Hierselbst ist am 11 . Dec . vermerkt worden , daß die
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unter Nr . 1065 eingetragene Firma „Wollweber u . Co ." er? !
loschen ist. Die Firma ist demzufolge im Firmenregister gelöscht
worden.

— Die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft hat auf
di« seitens der Bewohner der oberen Rheinstraße und der angrenzen¬
den Straßen an die Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft gerichtete
Petition , in welcher um Anschluß an das bestehende Straßenbahnnetz
gebeten wurde , erwidert , daß die Gesellschaft , sobald die Walkmühlbahn
in Betrieb gesetzt und dieser sich bewährt hat,  dem Project,!
die obere Rhein - und Ringstraße dem Straßenbahnetz anzuschließen , ;
näher treten wird . (Das kann noch lange dauern d. R .)

X Wohlthätigkeitsconcert Der Eingang für das heute
Abend in der Ringkirche stattfindende Wohlthätigkeitsconcert der :
Gesellschaft „Dreiklang " ist von der Westseite aus.

— Weihnachtsreistn Wie die Staatsbahn hat nunmehr
auch die Hess. Ludwigsbahn die Gültigkeit der Rückfahrbilleie für
Weihnachtsreisende verlängert . Die Direction der Hess. Ludwigs-
bahn macht bekannt , daß auf ihren sämmtlichen Strecken die Rück¬
fahrkarten  vom 24 . Dvc . bis 2 . Januar Gültigkeit haben.
Die in Castel gelösten Rückf .-.hrkarten für die Strecke Cast c l-
W i esbad en » Ni « dernha use n - Limb urg  können auch bei
d« : Rückfahrt auf der Strecke Limburg - Diez - Langenschw al»
bttch - Wiesbaden - Castel  benutzt werden . Die Rückreise
muß bis zum 2 . Januar Nachts 12 Uhr beendigt fein . Auch auf
der Kerkerbachbahn  haben die Rückfahrtkarten die gleiche Dauer.

— Prüfungskommissionen Es sind ernannt worden:
a ) Zu Mitgliedern der Commission für die Prüfung der Lehrerinnen
der weiblichen Handarbeiten , welche nach Maßgabe der Prüfungs¬
ordnung vom 22 . Oktober 1885 im Jahre 1896 in Wiesbaden ab»

ehalten wird : 1. der Direktor der höheren Mädchenschule in Wies-
aden Weldert als Vorsitzender , 2 . die Lehrerin an derselben Anstalt

Anna Burmeister 3 . Anna Peetsch , sowie 4 . die Lehrerin Karoline
Muffet in Wiesbaden , b ) Zu Mitgliedern der Commission für die
Prüfung der Lehrerinnen der französischen und englischen Sprache,
welche im Jahre 1896 in Wiesbaden abgehalten wird : 1. der
Provinzial -Schulrath Geheimer Regierungsrath Kannegießer in
Cassel als Vorsitzender , 2 . der Director der höheren Mädchenschule
in Wiesbaden , Wildert , 3 . der Oberlehrer an derselben Anstalt
Dr . Brunswick , und 4 . die Lehrerin an derselben Anstalt Emma
Schmidt.

— Verein für Naffanisch « AlterthumSkundc und
Geschichtsforschung . Nächsten Samstag, den 21. d. M., findet,
wie schon berichtet , Abends 6 Uhr , im Museumssaale (Wilhelms-
straße ) die regelmäßige Generalversammlung des Vereins für Raff.
Altcrthumskunde und Geschichtsforschung statt . Den Vortrag des
Abends hat der Vereinssekrctär . Herr Dr . Schröter , übernommen
und wird derselbe die für unser Publikum sehr intereffante . Wies - -
badener Theaterfrage " im Jahre 1848 behandeln . Damen und
Gäste sind willkommen . An der zweiten Abtheilung der Sitzung
werden sich nur die Vereinsmitglieder betheiligen und iotrb _ dieselbe
sich hauptsächlich mit den Ergänzungswahlen sür den Vorstand zu
befassen haben . Abends 8 Uhr findet sodann in gewohnter Weise
ein kleines Essen im „Rothen Hause " , Kirchgaffc 46 , statt , woselbst
bis Samstag Mittag die Anmeldungen hierzu abzugeben sind.

— Gastwirthe Fach -Ausstellung Wie bereits kurz ge¬
meldet , wird nach den Beschlüssen in Meran und Landau in der
Zeit von Ende Juli bis Mitte August kommenden Jahres hier der
nächste Berbandstag des Internationalen Gasthofbe-
sitzcr - Bereins und der erste Bundestag deutscher
Gastwirthe  abgchalten werden . Nunmehr hat der „Verein
der Gast - und Schankwirthe Wiesbadens"  beschlossen,
mit diesen Bcrbandstagen eine Fachgewerbe - Ausstellung  zu
verbinden , und bereits eine Commiffion , welcher die ersten Gast¬
wirthe unserer Stadt angehören , mit den umfassendsten Vorarbeiten
betraut , denn die Ausstellung soll eine Wiesbadens würdige werden.
Hoffentlich findet der Verein , welcher in der letzten Zeit durch
zahlreichen Beitritt angesehener Gastwirthe zu der stattlichen Zahl
von 160 Mitgliedern angewachsen ist, auch von der hiefigen
Einwohnerschaft das wünjchenswerthe Entgegenkommen . Der
Vorstand  des Vereins ist neu gewählt worden und besteht zur
Zeit aus den Herren M . Wirbelauer (Petersburger Hof ) 1. Vor-
sitzender , Reinecke 2 . Vorsitzender , Soult 1 . Schriftführer , Preusler
(Rheinhotel ) , 2 . Schriftführer , Lauser und Schmidt , Kasfirer , ferner
den Beisitzern Herren Schweinsberg (Hotel Schweinöberg ),
Kläntzner ( Civilcasino ) , Stück (Beausite ) , Kröner (N - nnenhof ),
Horz , (Hotel Hahn ) , Scul . Friedr , Trog , Lind , Friedrich , Stuhl,
Stemmler und Fein (die drei Letzteren aus dem Landkreise
Wiesbaden ) . , _ , .

X Der Thierschutzverein hat in diesem Jahr , rund
8500 Kalender in Wiesbaden und im Landkreise Wiesbaden an
die schulpflichtige Jugend vertheilen lassen . Noch nie war die.
Ausstattung des kleinen Werkes so hübsch wie in diesem Jahre,
und dasselbe hat bei Jung und Alt überall Freude erregt . Kerne
Gemeinde ist unberücksichtigt geblieben , nur in Wiesbaden haben
die Volksschulen keine Kalender erhalten , da man hier der Ansicht
ist, daß die Kinder nur daS zu schätzen wissen , waS sie bezahlt
haben . .

[] Katholischer Lehrcrverei « . In der am Mittwoch Nach¬
mittag im Lesevereinslokale stattgehabten Versammlung des Hustgen
„KatholischenLehrervereins"  gedachte zunächst Herr Lehrer
T h ö m m e s des in den letzten Tagen in Eichstätt verstorbenen,
auch auf dem Gebiete der Pädagogik großen Professors Dr . Alber
Stö  ck ' l, dessen Andenken die Versammelten durch Erhebe  n
von ihren Sitzen ehrten . Sodann erhielt Herr Lehrer P . ManneS-
Schierstein das Wort zu seinem von fleißigstem Studium zeugenden,
höchst feffclndcn , cinstündigen Bortrag über : „Das Dasein
Gottes " , ein Beitrag der vom „Katholischen L-hrerverband des
Deutschen Reiches " angeregten Frage über „Apologie des
C h r i st e n t h u m s ." Reicher Beifall lohnte die herrlichen Aus¬
führungen , um deren Veröffentlichung Herr Mannes allseits dringen"
gebeten wurde . Vom Hauptverein des diesseitigen Regierungsbezirks
bezw . von dessen Hauptvorstand war dem hiesigen Zwcigverem die
entscheidend « Wahl eines Redaktionskomitees übertragen worden,
dem die aus unserm Regierungsbezirk einlauscuden Beiträge vor
Abdruck in die zu Fulda erscheinende „Katholische Schulzeitung
für Mitteldeutschland " vorzulcgen sind , welch ' genanntes Blatt »<£
kanntlich vom 1 . kommenden Monats ab zum Vereinsorgan auq
des nass , katholischen Lehrervereins erhoben wurde . Aus der betr.
Wahl gingen hervor : Herr P . Man nes -Schierstein als Mdacteu
und die Herren Hörle und Metzler  als Beiräthe . Der von
Herrn Thömmes  vorgetragcne Jahresbericht zeigte , daß
Verein auch auf seine Thätigkeit im abgelausenen Jahre mit vottfl
Befriedigung zurückblicken kann . Aus der Vorstandsmahl 9m 9
hervor : a) neugwäh lt  statt der ihrer Stellung im Hauptverei
und der damit verbundenen Arbeiten wegen eine ev. Wiederway
ablehnenden Herren Thömmes  und F i r m e n i ch die Herr
I . Würsdörfer  als erster Vorsitzender und Ph . Mich e
als Schriftführer ; b ) wie der ge wählt die Herren I . « e
n i n g e r (2 . Vorsitzender ) , H . H ö r l e (Rechner ) und P . diair"
(Beisitzer .) Nachdem die Versammlung noch beschlossen , CE
160 . Gedächtnißtag Pestalozzis in einer besonderen Sitzung « *
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An » der Umgegend.

Kneter Weise z:r begehen , beendete der Vorsitzende die Verhavd-
Lagen mit einem Glückwunsch fürs kommende BrrrinSjohr.

— Eia mechanisches Kunstwerk ist seit «ir.tpn Tagen
j» einem der Schaufenster der bekannten Spielwaarcip undPuppen-
tandlung von H . Lauten Bärenstr . 2 (Ecke der Häfnergaffe ) aus¬
gestellt, welches die Aufmerksamkeit der Passanten in hohem Maße I St Dotzheim , 20 . Dec . Wie alljährlich so wird auch dieses
ja Anspruch nimmt . Dasselbe stellt einen auf einem Faße sitzenden ! der Mus ik - und Gesangverein dahier das Weihnachts
Llown dar , welcher Bandoneon spielend , ein Minenspiel entwickelt , fcfi in  würdiger Weise begehen und zwar am Sonntag den 22.
das besonders durch die Bewegungen der Nase zwerchfellerschütternd December im Äasthause zum goldncn Löwen . Ein reichhaltiges
,uf die Zuschauer wirkt . Die Firma , welche seit einigen Monaten I Programm wird die Besucher in jeder Hinsicht befriedigen . Nach

Steuerlentc n . d vier
Bord des englischen

besteht, erfreut sich eincsgroßen Zuspruchs — die best: Anerkennung
fä . die Solidität des Geschäftes.

' Die Oualitöt ros soweit sie sich bi» jetzt be-
artheilen läßt , ist, so schreibt die „Deutsche Weinzeituna " sehr zu¬
friedenstellend und kann in geringen und mittleren Wunen dem
1893er Jahrgang gleichgestellt werden . Diese Weine werden sogar
drn> 1893er gegenüber , wie die Zukunft noch beweisen wird , den
Kortheil haben , daß sie, richtige Behandlung selbstverständlich vor-
«usgcsetzt, durchaus gesund sind . Gerade in geringen und mitt¬
leren Weinen hatte der Jahrgang 1893 in dieser Richtung Manchem
diel zu schaffen gemacht , was bei der Ueberreife und Fäule der
Trauben damals vorauszusehen war . Was nun die feinen und
hochedlcn Gewächse und Auslesen betrifft , so wurden solche dieses
Jahr nicht erreicht , woran die mangelnde Feuchtigkeit und die da¬
durch fehlende Edelfäule die Schuld trägt . Die Mostgewichtc er¬
reichten nur ausnahmsweise die Höhe , von 120 Grad , eine Zahl,
die im Jahre 1893 keine Seltenheit war . — Immerhin gehört der
1895er zu den Oualitätsjahren , die dazu beitragen , den Ruf der
weltberühmten Rheinweine immer mehr zu befestigen und den an
und für sich nicht auf Rosen gebetteten Winzer ermuthigen , alles
daran zu setzen, um den Qualitätsbau in unserer Gegend hoch zu halten.

(8) Diebstähle . In der Kapellenstraße wurde von einer
Veranda eine braune Reisedecke mit rothen Streifen an den Seiten
entwendet . — Einem Dienstmädchen in der Victoriastraße wurde
die Uhr gestohlen.

— JmmobilieN ' Versteigeruug Bei der heute Vormittag
auf dem Kgl . Amtsgericht stattgehabten drittmaligen zwangsweisen
Versteigerung der den Eheleuten Friedrich Pimmel und Anna geb.
Federhenn dahier zustehenden Immobilien , bestehend : a . in einem
vierstöckigen Wohnhaus mit Veranda und Hofraum , belegen an der
Neudorferstraße dahier , d . in einem vierstöckigen Wohnhaus mit
Veranda und Hosraum , belegen an der Neudorferstraße nebst zwei
Ackerparzellen im Heiligenstock , bestimmt zur Fortsetzung der ver
längertcn Oranicnstraße und zur Erbreiterung der Birbricherstraße
und einem Acker an der Neudorferstraße , zu Hofraum bestimmt,
e. in einem Acker Hciligenstock , und d . in einem Acker Heiligenstock,
bestimmt zur Anlage der Neudorferstraße , zusammen 161,830 Mark
taxirt , blieb Herr Rentner Ang . Sternberger mit 67,000 Mk.
Letztbietender . Die Genehmigung bei dieser Versteigerung wird
eventuell demnächst ohne Rücksicht auf den Schätzungswerth um
jedes Letztgcbot ertheilt werden , soweit die Vorschriften in § 59,
pos . 3 der Executionsordnung nicht entgegenstehen.

Schluß desselben findet eine Christbaumverloosung nebst Tombola statt.
Weitere Nachrichten siehe 2 . Blatt.

a Neu k
» « eintretenden Abonnenten wird der „Wiesbadener General-
Vy Anzeiger " vom Tage der Bestellung ab bis zum Schluffe o

des Monats kostenfrei zugestellt.

fltatrr, Kirnst md Mensch,ft.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden , 20 . Dec . In den letzten Tagen vor Weih'
nachten hat man eigentlich nur wenig Sinn für große klassisch^
Darbietungen . Da durchdringt bereits die fröhliche , unruhige Weih'
nachtsstinimung die Gemüther , die Sammlung zu ernstem Kunst'
Muß fällt schwerer als sonst. Diejenigen aber, die eS gestern
Abend über sich gewonnen , Äoethe ' S „Iphigenie " Gehör zu
schenken, werden es gewiß nicht bereuen , denn daS Schauspiel wurde
in einer so eindrucksvollen , vollendeten Weise zur Darstellung ge¬
bracht, wie eS nur selten zu geschehen pflegt . In „Julius Cäsar"
hatte der scenische Apparat dek königl . Theaters sein ganzes
können für Massenwirkungen und malerisches Volksleben
aufgeboten , hier galt es , die einfachste , schlichtesten
Eecnerie , wie sie der heilige Hain der Diana in Tauricn durch
alle fünf Akte zeigt , wirksam zu gestalten durch lebhafte Verkörperung

TrlkgrilMle und letzte Nachrichten.
S Berlin , 20 . Dec . Wie der „ Volks -Ztg . " auS

Ratibor telegraphirt wird , hob der Regierungspräsident
das Verbot der Aufführung deS Sudermann ' schen
Schauspiels » Glück im Winkel"  auf.

([ Berlin , 20. Dec. Die Conferenz der
Anarchisten Deutschlands  findet nunmehr bestimmt
in der krsten Hälfte des nächsten Monats in Karlsruhe
statt . Hauptgegenstände der Tagesordnung sind : Agitation
durch Flugschriften sowie Beschickung des nächstjährigen
socialdemokratischen internationalen Parteitags in London.

© Berlin , 20. Dec. Die Briefsperre, welche gegen
den hiesigen Buchhändler Rukenow angeordnet worden war.
weil er angeblich den Verkehr der einzelnen Freidenker«
Vereine in Deutschland vermittelte , ist aufgehoben worden;

dagegen ist gegen denselben ein Strafverfahren wegen
Vergehen gegen den § 11 des St .-G . - B . eingeleitet worden.

O Paris , 20 . Dec . Die Polizei hat gestern Bor
mittag in der Wohnung des Ab « Talmade,  den die
Blätter als falschen Priester bezeichnen , und der wegen
Spionage verhaftet wurde , eine Haussuchung abgehalten.
Eine umfangreiche Correspondenz wurde beschlagnahmt.

S Paris , 20. Dec. Sir Charles Dilke ist auf
der Durchreise in Paris über den englisch - ameri»
klonischen Conflick  interviewt worden . Er erkennt an.
daß die Lage eine ernste sei , hofft aber , daß die Diplomatie
die obwaltenden Schwierigkeiten beseitigen werde . UebrigenS
hätten die Bereinigten Staaten bei einem Kriege nur zu
verlieren.

G London , 20 . Dec . Aus CarracaS wird den
Blättern mitgetheilt , der Präsident von Venezuela bereite
ein Handschreiben on Cleveland wcgen deffen Botschaft vor
In diplomatischen Kreisen ist man der Ansicht , daß eS sehr
schwer sei , den Frieden zu wahren , wenn die von Cleve
land abzusendende Commission eS versuchen sollte , ihrem
Aufträge nachzukomwen . Sobald dieselbe abgeht , sollen

brs Capitäns wurden getötet.  Zwei
Matrosen wurden gerettet und hier an
Dampfers „Tafua " gelandet . ■

— Fürst Bismarck erfreut sich mit seinen 80 Jahren noch
d-r alten Energie , wie uachfolgende Episode vom letzten Besuch des
Kaisers in Friedrichsruh zeigt . In Küraffier -Nniform mit grauen,
Mantel und Stahlhelm erwartete der Fürst die Ankunft des kauer-
lichen Sonderzuges . 'Rach seiner Gewohnheit wandte er sich mit
freundlichen Worten an die umherstehenden Gutsleute und fragte
nach ihren Angelegenheiten . Mit den Kindern scherzte er , ließ sich
von einzelnen Knaben die Hand reichen und freute sich über die
niedlichen Kuixe der kleinen Mädchen . Plötzlich blieb er stehen und
sah einen Mann scharf an , der ersichtlich nicht nüchtern war . Zornig
erhob er die Stimme und rief : „Hol ' Sic der Kukuk ! Sie sind , a
betrunken ! Scheren Sie sich hier aus dem Wege ! Wie können
Sie sich erlauben , hier so zu stehen , wenn der Kaiser kommt!
Lautlos verschwand der Mann im Dunkel des Hohlweges , der
zum Landbanse hinunterführt.

— Das trojanische Pferd . Eine Schülerin lieferte folgenden
Aufsatz über „Das trojanische Pferd " : „Fast zehn Jahre belagerte
Troja den Krieg . Die That empörte ganz Griechenland . Sre
verbrennen die Stadt . Da stiegen in die Schiffe . Mitten im Weg«
stand ein großes hölzernes Pferd . Sie nahmen das hölzernes
Pferd mit , aber das Thor war zu klein . Da brachen sie es wuth.
los ein . Da kamen sie in die Stadt , da wurden alle Thoren ge-
öffnet und sie kamen herein mit dem Pferd und zündeten die Häuser
au . Ein wiedriger Wind verhinderte das Auslaufen des Pferdes.
Jetzt wandte sich der Wind . Das Pferd lief und landete glücklich
an der trojanischen Küste . Die Anführer kämpften gewöhnlich auf
Streitwagen wo dar hölzerne Pferd daran gespannt ist das zu
Fuße geht ."

— Der kürzere Weg . Prinzipal ( zu dem sich neu mel-
denden Commis ) : Sie brauchen für mein Geschäft sehr umfang,
reiche Sprachkenntnisse . In welchen Sprachen korrespondiren Sie
nicht?

* Das vornehmste Weihnachtsgeschenk , im wahrhaften
Schmuck auch des elegantesten Salons , ist das von der Berliner
Vertretung der Verlags - und Kunsidruckanstalt The Werner Company,
Berlin W ., herausgegcbene BiSmarck - Bildniß  in Farbenlicht»
druck . Das in der Kunstanstalt Otto Troitzsch hergcstellten Porträt
zeigt den Fürsten in Halbfigur , Halblebensgröße , in Kürasfler -Uni.
form , den Helm aufgesetzt , den Mantel überhängcnd . Die Aehn.
lichkeit dieser neuesten und schönsten aller Bismarckbilder ist ganz
außerordentlich , der Ausdruck ernst , doch von jener Milde erhellt,
die das alter verleiht , die angewanden Farben sind klar und kräftig.
Die Ausführung ist künstlerisch correct , was ebenso , wie der billige
Einkaufspreis von nur 10 Mark , beitragen dürfte , diesem Bildniß
den Weg in die weitesten Kreise der Bevölkerung zu bahnen . Wir
können das durch alle Buch - und Kunsthandlungen zu beziehende
Werk allen Freunden des Eisernen Kanzlers nur aus 'S Wärmste
empfehlen . _

fty Bei Katarrh . Husten , Heiserkeit , Keuchhusten!
Ire . erprobe man den aus edelsten Weintrauben bereiteten , stets!

wohlthätig lindernden , seit 28 Jahren weltbekannten rheinische « I
Traubenbrusthonig von SB. H . Zickenheimer in Mainz ; vieles
tausend Atteste . Per Flasche 1,1 »/z u . 3 Mark , in Wiesbaden I
bei A . Schirg (Inh . Carl Mertz ) , Schillerplatz 2;
Biebrich bei Ludw . Klitz ; in Mosbach bei H . Steinhauer . |

der wenigen agirendeü Personen , vor allem durch die lautere I die Behörden von Guyana benachrichtigt werden.
Wiedergabe von Iphigeniens klassischer Jdcalgestalt . Die letztere
Aufgabe fiel Frl . Santen  zu und sie hat sich mit der Darstellung
derselben in unseren Angen ein großes Verdienst erworben . Die
i» letzter Zeit so ivenig zur Geltung gekommene Künstlerin gab
die Partie im großen Stil , mit hoher , genialer Auffaffung und echt
poetischer Darstellungskraft , dabei jedes Wort , jede Geste treffsicher be¬
herrschend und der jeweiligen Empfindung rechten Ausdruck verleihend.
Ganz herrlich war die anmuthsvollc Würde und Gelassenheit dem
Ansturm Thoas gegenüber und die dramatischen Momente im
vierten Acte gelangen der Künstlerin so packend , daß sic am Schluffe
dreimal hervorgcrufen . auch mit zwei Lorbcerkränzen ausgezeichnet
wurde . DaS sprichwörtliche Freundespaar Orest und Pyladcs,
gaben die Herren F a b c r und R 0 d i u S. Der Erstere stattete
den schuldbeladenen Sohn des Agamemnon mit reicher dramatischer
Kraft aus , und blieb der entsagenden Schwester in darstellerischer

H Rom , 20 Dec . . Eine Privatdepesche aus Adigrat
meldet , daß das Corps RaS Makonnen vor Makalle stehe,
ohne bisher einen Angriff gemacht zu haben . Da sich im
Lager MenelikS viele Franzosen befinden sollen , gab

eneral Baratieri  den Befehl , sobald man eines

Franzosen habhast werde , denselben sofort zu erschießen.
© Buenos - Ayres , 20 . Dec . Hier wurde in¬

folge einer Explosion eine Kaserne in die Luft
gesprengt,  wobei 12 Soldaten getödtet und 50 schwer

verletzt wurden . _

— Berlin , 19 . Dec . Einer der Inhaber eines hiesigen

Tages-Anpiger fiiv  AamAag.
Kgl . Schauspiele Abds 7 Uhr : „Julius Cäsar ". Abonn . 0.
Curhaus : Nachm . 4 und Abds . 8  Uhr : Abonnements -Cancer « .
Residenz - Theater : Geschloffen.
Rcichshallen -Theater : Abds . 8  Uhr : Spec .-Vorstellung.
Bolks - Pesehalle . Frankenstr . 7 , I .) Nachm , von 3 — 9 '/ , Uhr
Verein der Sachsen n . Thüringer : Ab . 8 l /2 Uhr : Zusammen !.
Bayern -Verein , ,Bavaria " : Abends : Versammlung.
T >»rnges «llschaft . Abds . 9 Uhr : Versammlung.
Männer -Quartett „ Hilaria " : Abends 9 Uhr : Zusammenkft
«thleten - ClUb „Milo " r Abends 9 Uhr : Versammlung.
Gesellschaft Gemüthlichkeit . Abds . 9 Uhr : Versammlung.
Ehristl . Verein jung . Männer . Abds . 9 Uhr : Gebetstunde.

Hinsicht ein ebenbürtiger Partner , wie beider Spiel überhaupt «vom I Fettwaar  e n - G eschä  f ts,  Namens Heylmann , hat sich heute
edelsten Geiste belebt war . Herr Schreiner  spielte den König'
Thoas korrekt und sinngemäß , und Herr Bethge  gab den Arkas
wit charakteristischer Gebcrde . Die Darstellung der fünf Kräfte
war harmonisch schön abgetönt und bot uns , wie bemerkt , einen
»ollen Kunstgenuß . n—

— Königliche Schau spiele.  Vielfachen Wünschen
entsprechend findet die Kindervorstellung bereits am 23 . d . M.
Nachm. 3 Uhr bei kleinen Preisen statt. Am 24. bleibt das Königl.
Theater geschlossen. Zur Aufführung kommt das Bubenstück „Max
und Moritz"  mit den Damen Lipski und Clever und ein Ballet.
»ns jeden Platz kann ein Kind unentgeltlich mitgebracht werden.
Ludwig  R a u p p , des hiesigen Kgl . Oberinspector 's , Weihnachts^
wärchen „Prinzessin Äoldhaa  r " , was soeben mit großem
Erfolg am Berliner Theater (Intendant : Aloys Prasch ) in Scene
lmg , ist für die nächste Saison für das hiesige Kgl . Theater er-
worben worden.

Vormittag angeblich wegen großer Geschäftsverluste erschossen.
Hannover , 19 . Dec . Eine furchtbare Gas - Ex

plosion  fand hier in dem Hause Nikolaistraße 18 statt . Es wird
angenommen , daß das Kochgas Nachts nicht abgestellt war . Als
die Dicnstmagd heute Morgen mit einer brennenden Lampe die
Küche betrat , erfolgte die Explosion . Das Mädchen trug schwere
Verletzungen davon . Das eiserne Thor wurde über die 17 Meter
breite Straße in die gegenüberliegenden Gärten geschleudert . In
den benachbarten Straßen find sämimliche Fensterscheiben bis in
das oberste Stockwerk geplatzt . Nur wenige Personen wurden
verletzt.

X Leipzig , 19 . Dec . Der Bahnarbeiter Schicker feuerte
auf seine Frau fünf Rcvolverschüsse  ab und verletzte dieselbe
dadurch schwer . Schicker wurde verhaftet.

X Dresden , 19. Dec. Der kürzlich aus der Strafhaft
entlassene Dienstknecht Maiwald aus Nieder -Leiße ist dringend ver¬
dächtig , den Mord an dem Obersekretär Kretschmar  be¬
gangen zu haben.

— Stettin , 19 . Dec . In Staffelde a. d. Oder wurde ein
Chausseeaufseher ermordet  und eines Betrages von M . 400
beraubt . Man vermuthet , daß dies derselbe Thäter war , welcher
den Raubmord in Groß -Christincburg verübte.

— Oels i . Schl . 19 . Dec . Der am 12 . Juli vom hiesigen
wegen Mordes zum Tode verurtheilte

7-- Residenz - Theater.  Die Erkrankung eines Mitgliedes
W eine Rcpertoir -Aenderung nöthig gemacht . Statt der Operette
»Boccaccio " gelangt heute als sechste volksthümliche Vorstellung der
mstige Schwank „Fernand ' s Ehecontract"  zur Aufführung,
vvr Residenztheater herrscht allerorten eine emsige Thätigkeit , die ^ .
wtzten Vorbereitungen für die Weihnachtsvorstellungen nehmen in 1

SlfiS ^ fflÄ I, S? ekefeS «? ,fKS P?°bir? ° wft? °und IKuhhstt °J °han « ^ upietz wurde h?ute früh durch den Scharfrichter j ^ ^ Vermögen in der Vermögensanzeige
Sänger und Musiker unter Capellmeister Triebcl 'S umsichtiger m
«itung unablässig mit Snpps 's melodiöser Operette „DaS Modell"
Und Humperdinck 'S reizvollem Märchenspiel „Die sieben GeiSlein
mschästtgt sind , werden in den Werkstätten die costümlichcn und
dworativen Ausstattungen in rastloser Arbeit vollendet . Da wer¬
ben für den „Rattenfänger von Hameln " die Costüme und Reqni-
men , (vor Allem ein ganz -S Heer beweglicher Ratten ) hergestellt,
»er Stall und der tiefe Brunnen für die 7 © etälein und den

R -indel hingerichtet.
Wie « , 19 . Dec . In dem Vororte Döbling wurden bei

einer Brnnncn - Rcparatur fünf Arb etter verschüttet,
drei konnten gerettet werden ; die beiden andern sind wahrschein¬
lich todt.

— Philadelphia , 19 . Dec . Das deutsche Schiff „Athene,"
mit einer Ladung Naphtha an Bord , ist am 15 . d. M . bei Cap
May geborsten . Vierzehn Mann  der Besatzung mit Einschluß

Oeffentliche Bekanntmachung.
Steuer -Veranlagung für das Steuerjahr 1896/97.

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom 24.
Juni 1891 (Gesetzsamml . Seite 175 ) wird hiermit jeder bereits mit
einem Einkommen von mehr als 3000 M . veranlagte Steuer¬
pflichtige im Kreise Wiesbaden (Stadt ) aufgefordert , die Steuerer¬
klärung über sein Jahreseinkommen nach dem vvrgeschriebenen
Formular in der Zeit vom 4 . Januar bis einschl . 20 . Januar 1896
dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter der Versiche.
rung abzugeben , daß die Angaben nach bestem Wissen und Ge¬
wissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet , auch wenn ihnen eine besondere Auf¬
forderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Einsendung schristlicher Erklärungen durch die Post ge¬
schieht aus Gefahr des Absenders und deshalb zweckmäßig mittels
Einschreibebriefes . Mündliche Erklärungen werden an den Wochen¬
tagen , VorinittagS von 10 — 12 Uhr , in den Geschäftsräume»
Luisenstraße 11 , Zimmer 2 — 5 , zu Protokoll entgegengenommcn.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß § 30 Absatz 1
des Einkommensteuergesetzes den Verlust der gesetzlichen Rechts¬
mittel gegen die Einschätzung zur Einkommensteuer für das Steuer¬
jahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder wissent¬
liche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklärung , sind
im 8 66  des Einkommensteuergesetzes mit Strafe bedroht.

Steuerpflichtige , welche gemäß 8 26 des Ergänzungssteuerge¬
setzes vom 14 . Juli 1893 (Gesetzsamml . S . 134 ) von dem Rechte
der Vermögensanzeige Gebrauch machen wollen , haben dieselbe
ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Frist nach dem vorgc»
schriebenen Formular bei dem Unterzeichneten schriftlich oder z»
Protokoll abzugeben.

Auf die Berücksichtigung später eingehender Bermögcnsanzeigen
bei der Veranlagung der Ergänzungsstener kann nicht gerechnet
werden.

Wiffentlich unrichtige oder unvollständige thatsächliche Angaben
das Vermögen in der Vermögensanzeige sind im § 43 des

Ergänzungssteuergesctzes mit Strafe bedroht.
Die vvrgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen und zu

Vermögensanzeige » werden von heute ab in meinen Geschäft »,
räumen , Zimmer 5 , aus Verlangen kostenlos verabfolgt.

Der Vorsitzende
der Veranlagungs -Commission.

967 Wieland . Rcgierungsrath.
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Eine weitverbreitete Todesursache.
- . Es ist eine ebenso überraschende, wie warnende Thatsache, daß
ein großer Theil sämmtlicher Todesfülle durch Vernachlässigung an¬
scheinend geringfügiger Krankhcitscrscheinungen herbeigeführt wird.
Zahlreiche Personen gehen tbatsüchlich mit dem Bewußtsein deS
Krankseins umher und verlassen sich, wahrend das Leiden weiter
und weiter um sich greift , doch noch immer darauf , „es wird von
selbst bester werden". So kommt es , daß leichte Eatarrhe in schwere
Hals - und Lungen -Leiden, temporäre Nervosität in hochgradige
Neurasthenie, anscheinend geringfügige Verdauungsstörungen in
schwere chronische Magen - und Darm -Leiden ausarten . Hieraus
folgt, daß rechtzeitiges Eingreifen bei allen Krankheitsfällen stets
die erste Hauptsache ist. Bon zuverlässigem Erfolge bei allen heil¬
baren Lungen -, Nerven - und Rückenmarks-Leiden sich, wie das
nachstehende Zeugniß auf 's Neue lehrt, die Sanjana -Hcilmethodc.

Herr Michael Greil zu Tölz (Bayern), Marktstraße 25,
welcher durch die Sanjana -Heilmethode von einem
schweren Stadium der Lungenschwindsucht gerettet
wurde, schreibt: Meine Errettung von der Lungenschwindsucht
verdanke ich einzig und allein dem Sanjana -Jnstitut zu London S . E.
Ich kann daher Jedermann , welcher an dieser Krankheit leidet, dieses
Institut auf das Wärmste empfehlen.

Bad Tölz (Bayern), 1. Oct. 1894. Michael Greil.
Ma » bezieht die Sanjana -Heilmethode franco und

kostenfrei durch den SecretSr des Sanjaua -Jnstitr-ts,
Herrn Hermann Dege zu Leipzig. 201b

Wer seinen Kindern eine
Freude “Uli>rer Gesundheit einen Dienst

!i s c n will,  der schmücke den Weihnacht«
tisch mit einem Carton Patent -Myrrholin -Seife ! Gibt cs doch heute,
nachdem 2000 deutsche Professoren und Aerzte dieselbe geprüft und
empfohlen, kein Zweifel mehr, baß die Patent -Myrrholin -Seife alle
anderen Toilette -Seifen an Milde , Reizlosigkeit und specicller
Wirkung für die Gesundheit der Haut übertrifft . 5464b

Die Patent -Myrrholin -Seife ist in allen guten Parfümerie - und
Drogucn -Geschäften, sowie in den Apotheken rc. ü 50 Psg . erhält
lich und muß jedes Stück die Patent -Nummer 63592 tragen.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 22. Dccember. (4 . Advent .)
Bergkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Psr . König . Abendgottesdienst
5 Uhr : Herr Pfr . Grein.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfr . König.
Beerdigungen : Hr . Pfr . Beesenmeyer.

Marktkirchengcmeinde.
Jugendgotteödieust Ö1/2 Uhr : Herr Psr . Bickel. Hauptgottesdienst

10 Uhr:  Herr Pfr . Ziemendorff . Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr
Kandidat Meyer.

AmtSwoche:  Herr Pfr . Ziemendorff : Sämmtl . Amtshandlungen.
Ringkirche.

HauptgvtteSdienst 10 Uhr : Hr . Pfr . Lieber. Abendg. 5 Uhr : Hr.
Pfr . Risch,

Neukirchengemeinde.  Amtswoche : Taufen und Trauungen:
Hr . Psr . Friedrich . Beerdigungen : Hr . Pfr . Risch.

Jungsrauen-Verein der Nrukirchengemeinde:
^Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
j Mädchen Jahnstraße 16.

Evangelisches PereiushauS, Platterstraße2.
Sonntagsschule Vorm . 11 ' , Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen : Nachmittags 4 ' /, Uhr.
Aörttd- ndacht 8 */ . Uhr.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonntqg , de» 22 . Drcember (4. Advent), Vormittag « 9*/, Uhr:
Lesegottesdienst.

Montag , den 23 . December, 8 ' / . Uhr : Abendgottesdienst.
Herr Psr . Staudenmeyer.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 22 , December. (4 . Advent-Sonntag .)

Pfarrkirche  zum hl, Bonisacius.
Erste hl, Meffe 8 Uhr, zweite 7, Militärgottcsdienst 8, KindergottcS-

dienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11 .30.
Nachmittag 2 30 Uhr : Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
Abends 6 Uhr Advcntsandacht.
Am Montag und Dienstag sind Morgens 7.30 Uhr Rorate -Reffen.

Maria - Hilf - Kirche.
Frühmeffe 61/, Uhr, Kindergottesdienst (Amt) 9 Uhr, Hochamt

nüt Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.30 Uhr Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
Montag und Dienstag sind hl. Messen um 7 und 7.45 Uhr, an

den Feiertagen um 7 und 8.30 Uhr.
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg ? ).

Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mit
Segen.

jAn den Wochentagen ist Morgens 7.45 Schulmesse.
Kapelle im St . Josephshospital  Langenbeckstraße.

-Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit
j Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 6 .15 Hl. Messe.

Altkatholischer Gottesdienst.
Kirche: Friedrichstraße 28.

Sonntag , den 22. December (4, Adventssonntag ), Bonn . 10 Uhr:
Amt mit allgem. Bußandacht und hl. Commupion.

Nachmittag 5 Uhr : Christbescheerung der Kinder und Aufführung
eines relig. Weihnachts -Festspieles, wobei dex Kirchcnchor und
Herr Kammermusiker Fein Mitwirken werden.

! " W . Krinimel , Pfarrer , Wörthstraße 19.
Deutschkathos. (freireligiöse) Gemeinde.

Sonntag , 82. December, Abends 5.30 Uhr im Wahlsaale des
> Rathhauses : Kinder -Weihnachtsfeier mit allgemeiner Bescheeryng,
■: obligatorisch für alle schulpflichtigen Kinder.
-.Der Zutritt ist Jedermann gestattet.

Russischer Gottesdienst,
iSamstag , Abends um 5 Uhr:  Abendgottesdienst.
Sonntag , Bormittags um 11 Uhr : Hl. Messe. Kl. Kapelle.

; Kapellenstraße 17.
Kuglish Cfaurch Services.

;Dec .. 22 -, 4- S»nday in Advent . 8 .30 Holy Communion.
| 11 Morning Prayer , Litany and Sermon.
8.80 Evening Efrayer . Bible Study for Girls,

i J . 0 . Hanbury, Chaplain.

Weihnachts -Geschenke.
f Aus alle sich zu Geschenken eignenden Artikel gebe von heute an
-10 °|0 Rabatt 489
i W. Heymann , Ellenbogengasse 3

Gebrauchtes

Fahrrad
für einen Jungen von 10—12
Jahren als passendes Weihnachts¬
geschenk für 20 M . zu verkaufen.
Rheinstratze  94 , Part. 2162

AllmWrG 38
2. St ., möbl. Zim . mit od. ohne
Kost bill . zu vcrm. Näh . in Nr . 40
im Specereiladen . 2165

Es werden

Küchenabfälle
zu kaufen gesucht von Philipp
Vöipel in Dotzheim,  Reug . 4.

ZckAgS-
DjstlN-sMMlN«

erbietet sich zur Lieferung des
Gewünschten bezw. Auskunfts-
Ertheilung Pf . Schoener in
Dottenheim, Mfrk., Heraus¬
geber der „Period . Presse" . 405b

Ein Kimm Spitz
Schacht¬billig zu verkaufen,

straste 3 , Parterre
Gelegenheitskauf.

Einige

Musikwerke
jedes beliebige Stück spielend, billig
abzugebcn. Mas ISOrlns,
2163 80 MichclSberg 20.

Das bedeutendste

Waaieo-Cdit-Haus
das die größte Auswahl bietet, die
besten Qualitäten führt , billiger Wie
jedes aodereGeschäft sein kann
und die angenehmsten Bedingungen

hat, ist

J . Wolf,

ft jj?" l ?’’ *4̂ A*** I
ft 5

*

'-vxy
V &

3 Bären « trasse
Ecke der Kl. Webergasse,

51956

Heute wird ein
junges Pferd Iw . Qualität
ausgehauen. Kochfleisch mit Knochen 28 Pfg .,
Brateufleisch ohne Knochen 36 Psg ., Hack¬
fleisch 38 Psg . »er Pfund, empfiehlt
8903_ M. Dreste , 30 Hochstätte 30.

fiir Arme.
Zur Weihnachtsbescheerung sind uns für unsere bedürftigen

Augenkranken in Folge des Aufrufs weiter zugegangen : Bon
Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzessin Louise von Preußen
25 M ., durch Herrn Oberstlieutenant a. D . Wilhelmi : von Un¬
genannt 5 M ., durch Herrn Professor vr . ued , Pagenstecher r
von Herrn Fr . Wetz in Löhnberg 10 M ., Herrn Hoflief. C. Acker
10 M . und Herrn Dr . I . Siemers 3 M ., durch Herrn Stadtrath
Knauer: von F. K. 5 M. und Herrn Heinrich Leicher2 Stoff-
Reste, in de « Anstalt abgegeben: von Herrn F . Marburg 10 M .,
Ungenannt 3 M ., Frau von Maasen 20 M ., H. K. 50 M ., Hrn.
Th . Werner 9 M ., 2 Unterröcke, 3 Unterhosen, 6 Schürzen , 6
Halstücher , 2 wollene Decken. 8 Cravatten , 18 Taschentücher, 20
Kragen und 6 Hemden, G . S . 2 M ., Dr . L. 5 M ., Herrn F . C.
Otto 4 M ., Frau Burk 3 M . und 1 Korb Aepfel, Herrn Hof¬
metzger Burkardt 2 Hammelkeulen, Herrn G. H. Lugenbühl 3 Hosen
pnd 1 Weste, Herrn Gustav Erkel Seife und Christbaumschmuck
und Herrn Bäckermeister W. Mayer Confekt und Lebkuchen; durch
den Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " : von Frau H. B . 4 M .,
A. B . 10 M ., N . N . 2 M ., Frl . A. B . 5 M ., W . F . 5 M . und
I . F - 5 M.

Den Empfang der vorgenannten Liebesgabe» bescheinigt mit
herzlichstemDanke und der Bitte um gütige weitere Zuwendungen.

Wiesbaden , den 19. December 1895.
9146 Die Verwaltungs -Commisston.

Gesucht
ein Junge mit schöner Handschrift, welcher sich im
Kassenwesen ausbilden will
2172 Königliche Forstkasse Wiesbaden.

BetmmtmachLMg.
Samstag , de» 21 . December 1895,

Vormittags 11 Uhr , werden in dem Hause Bleich¬
straße 1 dahier:

1 Korb mit 15 Liter Schellackpolitur, 1 Kanne
Leinöl ca. 20 Liter, 22 Rosetten, 72 Gesimse,
(Abgüsse) 12 Medaillions, 11 Sack Gyps und
ein Karren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 30. December 1898.

2168_ Salm , Gerichtsvollzieher.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 21. December 1895. 274 . Vorstellung.

19. Vorstellung im Abonnement C.
Julius Cäsar.

Trauerspiel in 5 Akten von William Shakespeare.
Regie : Herr Köchy.

Verschworene gegen
Julius Cäsar

Julius Caesar
Octavips Cäsar
Marcus Antonius
Popilius Lena
MarcuS Brutus,
Casfius,
Casca,
Trebanius,
Decius Brutus,
Mejellus Cimbcr,
Cinna,
ArtemidoruS , ein Wahrsager

SÄ ) *z\ bJL! mu*
Messala, ) unb Soffwä
Strato , ) Diener des .
Lucius , ) Brutus .
Pindarus , Diener des CafsiuS
Diener des Octavius
Calpurnia , Gemahlin des Cäsar
Portia , Gemahlin des Brutus .
Ein Diener des Cäsar .
Ein Diener des Antonius .
Erster
Zw -iter . mDritter f

Herr Fab -r.
err Grude,
err Köchy.
err Berg,
err Radius,
err Schreiner,
err Rudolph,
err Aglitzky.
err Bethge.
err Haubrich,
err Dornewaß.
err Ruffeni.
err Pohl,
err Grepe.
err Winka.
err Nowack.
rl . Lüttgens,
err Rohrmanw
rl . Scholz,
rl . Santen,

Willig.
Frl . Koller.
Frl . Lindner.
Herr Ros«.terr Reumann-err Spieß.

Zeit der Handlung : 44 v. Thr.
Ort der Handlung ; Act I : Freier Platz in Rom . Act II!
Garten des Brutus . Act III : Gemach im Hause Cäsars . Da«
Capitol . Act IV : Das komm romanum . Act V : Zelt de«

Brutus in Sardes . Waldige Ebene bei Philipp !.
Nach dem 3. und 4 . Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7  Uhr . Ende gegtnlO Uhr. Kleine Preise.
Sonntag , den 22. December 1895. 275 . Vorstellung.

19. Vorstellung im Abonnement I ».

Die Hugenotten.
Anfang 6 '/ , Uhr. Einfache Preise.

Mrillmit-Hinge -
in einer vortheilhgften und schönen Auswahl kann ich
ganz außerordentlich billig verkaufen. Auch erlaube ich
mir, mein schönes Lager aparter u. geschmackvoller
Neuheiten in Gold- u. Silberwaaren, Schmucksachen
jeder Art in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Z^ L*LLI»LÄw « I*lWvLL - ^ tlWlliaLt!öck.19

Residenz-Theater.
Samstag , h«n 21 . December 1895. Geschlossen.
Sonntag , den 22. December. Nachmittags 31/2 Uhr : 12. Vor¬

stellung bei halben Preisen . Zum ersten Rase ! Auf jedes Bill«
ein Kind frei ! Der Rattenfänger von Hameln . Phantastischer
Bolksstück mit Gesang in 8 Bilder» . Nach Sprenger 's Geschichte
frei bearbeitet von Dr . Gustav Braun . *- Abends 7 Uhr:
102 . Abonnements -Vorstellung. Dutzendbillets gültig. Novität ! ZuM
achten Male : Ein Rabenvater . Schwank in 3 Akten vonf ans Fischer und Josef Jarno. Hierauf:De»Vogelhändler-

omische Operette in 3 Akten von M - West und L, "
von Carl Zeller.

eld. Mllstk

Heichihaüen -fheater*
Stiftstratze 16 . — Direktion: Ehr. Hebingep. j

Täglich t grosse Specialitäten - Vorstellungen«
Am 1. und 16. jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr, !
Sonntags 4 und 8 Uhr. 289
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Kirbe« Sie
«inenschön «» , weißen , zarten
Teint , so waschen Sie sich täg-
lich mit;
Bergmann’s Llllenmllch-Seife
».Bergmann « Co in Dres-

de»-Radeb «ul.
(Schutzmarkt Zwei Bergmänner .)

Bestes Mittel gegen Sommer¬
sprosse«, sowie alle Hantnn-
»einigkeiten. L St . 50 Pf. bei

Fritz Bernstein , 5416b
Dr . Carl Cratz, Willy

Graefe, E Moebus , Louis
Schild und Otto Siebert

MßkliBeL !W!
Wer Mundharmonika schnell

und gründlich erlernen will, ver¬
lange die „Neue Mundtzar-
monikaschule ohne Noten"
Preis 50 Pfg . Dieselbe mit einer
ff. rein abgestimmtcn Mundharm,
m. Silberstimmen M . 1,70 . Gegen
vorhergehenden Betrag eventl. in
Briefmarken erfolgt der Versandt
franco. Meine Mytheria Zug¬
harmonikas übertrcffen in Ton¬
fülle und solider Ausführung
jedes andere Fabrikat . Müller 's
echte Accordzithern zum Selbst-
erlernen, jetzt nur M . 12.—,
Spieldosen,Violinen.S chlagzithern
sowie diverse Gegenstände mit
Musik zu bill. Preisen , desgl.
sämmtl. Jnstrum . für Musiker.
Reparaturen aller Jnstr . vorzügl.

O. C. F . Mictver , Hannov.
Harmonika- n . Mufikinstr.-Fabrik
in Hannov . II ,Steinthorfeldstr .19.

Ywehrte  Hausfrau!

Vergessen
Sie nicht Ihren Weihnachts - Geschenken auch
einen Carton mit DOring ’s Seife mit der Eule
beizufügen. Liese
Weihnaehtscartons sind prachtvoll.
Das Geschenk ist somit nützlich, werthvoll » beliebt
und wird überall freudig ausgenommen.

Trotz der farbenprächtigen Ausstattung der Cartons
Keine Preiserhöhung.

Hötel Karpfen.
Heute Samstag:

Morgens:
Qnellsieisch «rrv Schweinepfeffer.

2166 Emil Zorn.

Snppenwiirze , ebenso Maggi's Bouillon -Kapseln jU 12
und zu 8 Pfg . mit welchen augenblicklich eine vorzügliche,
fertige Fleischbrühe hergestellt werden kann, sind frisch einge-

_ troffen gei:  Id . Hendrich, LmbsWal.
)tc leeren Original -Fläschchen von 65 Pfg . werden zu 45 Pfg . und diejenigen tz M . 1.10 zu

70 Pfg . mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt. 366b

ku Kaden in unserer Haupt
Niederlage Julius Steffelbauer,
Langgasse 32, ferner in den
■eisten Conditoreien-, Colonial-
Delicatess- und Drogen Ge»
schäften. 3780b

Schwalben rc. zu verkaufen.
Kl. Schwalbacherstr. 10.  a

Grosse Partiiie Glace-Handschuhe^ 4-kn., MLl
Ein Posten „ M-kn.( ML 1.

Alle seinen Sorte«

ft Winter-, Gesellschafts - und
Ball-Handschuhe

z« den billigsten Preise «. Desgleichen
Craratten und Hosenträger.

R. Relnglass y
Handaohuh - Fabrik

Webergaffe 16 . 2001

„Thüringer Hos."
Klilladti-FeO.

Morgens : Wellfleisch. Abends:
Metzelsuppe, wozu sreundlichst einladet

J . Keutmann.

Heute Samstag Abend von 8 Uhr ab:
. Metzelsnppe.

frische Hansmacher Blut - «. Leber'
wurst per Pfund 60 Pfg ., Bratwurst
80 Pfennig bei

8906*

8904*
Fr . Weppner,

Hirschgraben 36 , Lade«.

Heute Samstag:
Metzelsuppe,
Schweinefleisch, Hausmacher

Wurst.
Karl Eichhorn,

2159 Adlerstraße 13.

„Stadt Wiesbaden", Rheiißche 23.
Samstag Abend : 2164

JSfe Metzelfupye.
Gasthaus zum Haferkaste«,

Maulbrunnenstratze 8.
Heute: E

Metzelsnppe.
Zum Deutsche» Schlitz,

80 Walkmühlstrast « 30._ iSAtHlMA *Walkmühlstrast « - -
Hente Samstag:

Hetz el suppe,
früh Quellfleisch,Kraut mirBratwurst,
wozu ergebenst einladet.
«909* S - Plamanditl.

Preisgekrönt 1895.
M. labet:

Das elegante Garnieren
(Anrichten)

der Speisen.
Mit fein-tol. Abbildungen und genauem

Text.
Preis » Mark.

HI . Aabel ’s

Schnrllküche.
Eine Sammlung rasch her¬
zustellender warmepSpeisen

und Getränke.
Preis 1 Mark.

M . Aabel 's:

Hauskonditorei,
-öKüs

Die Kunst- u. Feinwäschefei
(Schnellwäsche)

in der Haushaltung
von ^1. Bauer.

Preis 50 Pfennig.
Enthält : Die Kunstwäsche in ganz. u.
aetr. Zustande. Die Fleckenreinigung.
Die Appretur. Federnfärberei. Hand¬

schuhwäscherei rc.

3. Auflage. U

WkWmMiMlioii.^
Ein Handbuch sürMetzger , M
Gast- und Prtvathänser . ^
Gründliche Anweisung übet Zubereitung O,

von Würsten all» Art «e. tc. w
Bon M . Schwär *. P

Preis 1 Mk. o.

Pasieudes
Weihuchls-Geschenk

für

Jagdliebtzaver
2 Füchse auf Stühlchen fitzend,
1 Rehkizzchen, 1 Dachs in Glas¬
kasten zu verkaufen. Näheres9139 44

20\  Rabatt 30#|„
Weihnachts-Geschenke Pfund

sowie Neuwieder , Baseler und Pflasterfteiner
empfiehlt in feinster Qualität zu äußersten Preisen die

: M -tltiibidtftfiUrbas,
Schmalvacherstratzr 11.

Butter- und Anis-Gebackenes. x

Trauringe
stets vorräthig bei Julius Rohr,
2 . Haus neben dem Einhorn -Neubau.

von4Mt an
per Stück,

Juwelier , Neugafse ^l8,

& JCiihinger,
Ecke der Häfner- u Goldgasse.

20"|„ Rabatt 30°!«.

Weine.
Bringe meine Weistweine per Flasche von 55 Pfg . anfangend,

sowie vorzügliche deutsche Rothwcine per Flasche von 1 Mk.
an , in empfehlende Erinnerung . Bei Mehrabnahme Preis¬
ermäßigung.

M. Mirscli , Kleichßr. 13.
(M Kohle«

Ibester und billigster Hausbrand empnehlt in stets frischen
B̂ezügen Joseph Huck , Römerberg IS

Für Capitalistr » und
Dachdrckermeifter.

Eine in der Nähe einer Bahnstation , nichts weit von WieS-
baden, belegen« gute Schi «f«rgrube , welche mit wenigen Mitteln
in Betrieb gefetzt werden kanü , sofort zu verkaufen, eventuell auch
zu vertauschen. Offerten unter „Glück auf " an die Expedition
d. Bl . er beten. ^907

A. H. Pretzell-Danzig
f empfiehlt « . Ranziger TafeS -Liqueure n. ä «:
^Goldwasser, Kurfürsten, Cacao, Sappho, Helgoländer,

Prinzess Luisen-Liqucur, Medicinal-Eiercognac
(Ärztlich empfohlen) 3749

Jamipr Nafhsfhnm-Kffll",
(ausserordentlich magenstftrkend).



Teile 8.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
iLanggasse Goldscbmidt Wachf ., Zur Krone.

Schwere
Winter-Kleiderstoffe

doppelbreit, von 30 Pf. per
Meter an. ,

JSalfistoflfe,
grösste Auswahl in allen neuen
Farben, doppelbreit, reine Wolle,

Kleid ä 6 Meter
- Mk. 4, 5, 7 -/z, 8 , 9 - 18.

Madapolam
Mtr. von 80 Pf. an.

80 cm weiss . Damast
Mtr. von 55 Pf. an.

130 cm weiss . Damast
Mtr. von 90 Pf. an.

Confection.
Moderne Jaquettes

ä Mk. 5 , 6 , 7, 8 , 10 - 40.

Kleid6 Meter,
reine Wolle,
von Mk. 3 .90 an,

Nouveautö’s
in Kleiderstoffen

ganz besonders im Preise ermässigt.

Handtücher
Mtr. von 10 Pf. an.

Abgepasste Gläsertücher
per Stück von 9 Pf. an.

Golf-Capes
ft Mk. 8 , 9 , 18 - 30.

Kleid6 Meter,
doppelbreit,

Cheviot
in allen Farben,

i Mk. 4 »/„ 5, 6 , 7»/,- 18.

Tischdecken,
Portieren,
Gardinen«

Theegedeclte mit 6 Ser¬
vietten von Mk. 1.80 an.

Tischtücher
per Stück von 80 Pf. an.

Servietten
per 1l,  Dtzd . von Mk. 1.80 an.

•

Tuch- und
Astrachan-Kragen

in grosser Auswahl. i

Kleid, schwarz,
uni und gemustert,

J; , reine Wolle,
6 Meter doppelbret,

i  Mk. 4 1/*, 5, 6, 7. 9 - 80.

Damen-Wäsche TSfkiseh-Mh Isssd
von 85 Pf. an per Meter.

BR%*i B IJ « WM - M WM »

Jupons u. Blousen \
enorm billig. 816̂ D

enorm billig.
LLsast

von 45 Pf. an per Meter. Taschentücher. 1

in in allen Fächern bew. jg,
Kaufmann, der schwedisch'
resPondenzmächtig,suchtStelle.

Äefl. Offert , unter Nr . 200 J. L,
tzauptpostlagernd erbeten.

Ein tüchtiger

Harmonika-tpLeler
onntag den 22. D« .

gesucht. Zu melden Samstag
Abend 9 Uhr bei Herrn

Ä6* Hammes,
Ecke Lehr- und Röderstraße.

Als edelsten, vornehmsten, ge-

wir die

Zu beziehen durch jede
Buch- und Kunsthandlung,
untenstehenden Verlag.

Kunstverlag, Berlin Äk 30,
Damen finden discrete, licbev.

lufnahme gegen mäßige Vergüt,
n still, abgel. Platz in d. Nähe v.
irankf. a. M . Näh . unt . dl 4178

35
Langgasse.

T

Fertige
Damen- u. Herren¬

wäsche.

Kragen,
Manschetten und

Taschentücher.

Costtimröcke
and

Jupons.
Haus¬
und

Zier-Schürzen.

Damen-Kleider-
stoffe

und Tuche.

Baumwollzeuge
und

Blaudrucks.

Bettzeuge,
Barchente und

Drelle.

Feder-
und

Daunen=Cöper.
Gardinen

und
Rouleaus -Stoffe.

Weisse Damaste,
Satins

und Piqufis.

35
Langgasse.

Heiiiridi Leidier,
2 5 Lansgsise 8 5.

P.  P.
Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir, Bie von der

Vollendung meiner

7ß/eihnacfit4=
dhi44tellung,

welche sich auf nebenverzeichnete Artikel erstreckt, in
Kenntniss zu setzen und dürfte Ihnen wohl schwerlich
eine günstigere Gelegenheit zu
wirklich praktischen und billigen

Pestgeschenken
geboten werden, da ich sämmtliche Waaren bis Weih¬
nachten zu ausserordentlichermässigteh Preisen abgebe.

Ganz besonders empfehle ich
Reinwoll. Damen-Kleiderstoffe

von dem einfachsten bis zu dem feinsten Genre, sowie
einen grossen Posten Herren- und
Damen -Wäsche, Tischtücher Ge¬

decke und Handtücher,
als sehr preiswerth.

Ich bitte um Zuwendung Ihrer schätzenswerthen
Aufträge und empfähle mich

Hochachtungsvoll

Heinrich Leidier,
25 Langgasse  26.

1829

L
35

Langgasse.

Leinen für
Leib- Bett - und

Tischwäsche.

Handtücher
und

Wischtücher.

Tischtücher
und

Servietten.

Tischdecken
und

Läufer.

Beste in Kleiderstoffen, Baumwoll-
zcugen, Bock- und Hemden-Stoffen
werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben.

Damast-
und

Theegedecke.

Frottir-
und

Badetücher.

Waffel-, Rips-
und

Piquedecken.

Wollene Jaquard-
und

Steppdecken.

Reisedecken,
Angora- u.Ziegen-

Felle.

Cravatten,
seidene Tücher

etc.

■

S5
Langgasse.

Todes;Anzeige.
Tbeilnehmenden Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , unser innigstgeliebtes Kind und Bruder

Hermann
nach kurzem aber schwerem Leiden und nach vollendetem
10. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Wiesbaden , den 20 . December 1895.
Für die trauernden Hinterbliebenen:

Jacob Stamm,
Schneidermeister.

Die Beerdigung findet morgen Samstag,
I Vormittags 11 Uhr, vom Sterbehause , Kirchgasse 46,

aus statt. 2160

Hermann Stahl,
Uhrmacher »nd Goldarbeiter,

Schulgaffe 1,
erlaubt sich hiermit sein reich assortirtes Lager in
allen Arten Uhren sowie sehr schöne Auswahl
in sämmtlichen Gold - und Silberwaaren i"
empfehlende Erinnerung zu bringen . Nichtco «-
benirendes wird bereitwilligst umgetauscht.

3« de« öcicttap
halte mich für Lieferung aller Arten

Wild
und

in nur erster Omalitiit-Waare bei Zu-
sichernng reeller und prompter Bedienung
bestens empfohlen.

«Jap . Hüfner,
Delaspeestraße No. 5.

Telephon No. 111 216«

Rotations ^ ück und Verlag : Wiesbadener Verlags anstalt , Schnegelbergdr & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion:
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Thcil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil:

tür den Politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacteur:
B . : Äug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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Bezugspreis.
Monatlich50 Pfg. frei in's Haus gebracht, durch die !
Post bezogen vierteljährl. 1,50 M. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeitungsliste Nr. 6546.
Redaction und Druckerei: Emserstraße15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt . Stadt Anzeiger.

Mirsbadener
Anzeigen.

Di- Sfpattige Petitzeile oder deren Raum 10 Hs.,
für auswärts 15 Pf. Bei meyrm. Aufnahme Skatet.
Rellamen: Petitzeile SV Pf., für auswärts 5Ü Pf.

Expedition: Maritstraße 28.
perKeueral-Knzeiger erscheint täglich AS«»»»,

Sonntag» in zwei AurgaSea.
Telephou-Anschlutz Nr. ISS.

General
DreiFreibei lagen:

Mi<»»a»«ner Anterhaktungs-Blatt , per Landwirt», Mod« und Ka«»ar»eit. nachweisbar zweitgrößte Auflage aller uaffauische« Blatte»

Amtliches Organ der Ktadt Wiesbaden.
Nr. 2S8. Samstag , den SI . December L8SS« X . Jahrgang.

Iimilcs Klati.
Die Tochter des Flüchtlings.

Roman frei nach dem Amerikanischen. Bon Erich Friesen.
73 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Nach einer kurzen Unterredung Sir Edwards mit

dem Polizei-Präsidenten fliegt eine telegraphische Be¬
schreibung der verschwundenen Dame nach allen Polizei¬
stationen Londons.

Das unthätige Warten beginnt Manfred fast un¬
erträglich zu werden. Seine Aufregung steigert sich derart,
daß sein Vater ihn nicht allein zu lassen wagt und sich
entschließt, die Nacht bei ihm zuzubringen.

Am nächsten Morgen, kurz nach sieben Uhr, begehrt
ein Polizist, Herrn Manfred Skott zu sprechen. Sir
Edward, der bereits angekleidet ist, empfängt den Mann
in Manfreds Arbeitszimmer.

»Der Herr Polizei-Präsident schickt mich mit der
Meldung, daß man auf der Polizeistation am Kapellenweg
die Spur der Frau Manfred Skott gefunden zu haben
glaubt", meldet er mit der Hand an der Mütze.

»Lebt sie?"
»Das weiß ich nicht, mein Herr, Da unten spielt

eine dunkle Angelegenheit— Mord oder so was. Ich
kenne die Einzelheiten nicht."

Sir Edward entläßt den Polizisten und stürzt hastig
ein GlaS Brandy hinunter. Noch niemals zuvor hat er
sich seelisch so unbehaglich gefühlt, wie in diesem Augen¬
blick. Zaghaft öffnet er die Thür zu Xenias Schlaf¬
zimmer.

Manfred liegt angekleidet auf dem Bett, den Kopf
in das Kissen vergraben, auf welchem gestern Mend noch
das Antlitz seines Weibes geruht. Krampfhaftes Schluchzen
erschüttert seinen ganzen Körper.

Leise nähert sich Sir Edward seinem Sohne und
beugt sich voll Zärtlichkeit über ibn. Die Kälte seines

SE£E525a5ES25E5EH552S2SE5EŜ .
Der S

Wiesbadener Gj
Crenera ! -Änzef ger s a

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden, jjj
mit Ui

-4—». drei Freibeilagen , a
erscheint täglich,  Sonntags in zwei  Ausgaben jjj

jfl jede Nummer 12—42 Seiten stark . m
m Er bringt allein authentisch und Klient von jjj
zj allen hiesigen Blättern ||1
m die amtl. Bekanntmachungen der Behörden, ^
« die tägliche amtliche Fremdenliste, ^
9 die täglichen Curhaus-Programme,
S-1 die Personalien des königl. Standesamts

Sw etc.etc.Bezugspreis:
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Neu hinzutretenden Abonnenten wirdfjj

8 das Blatt bis zum Schlüsse des Monats jjj
jjj kostenfrei zugestellt. u,
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Herzens, die starre Gleichgültigkeit, die ganze sorgfältig
bewahrte Würde und UnNahbarkert— sie schrumpfen
zusammen gegenüber diesem tiefen Schmerz, diesem ge¬
waltigen Ausbruch der Verzweiflung. Es ist fein Sohn,
fein einziges Kind, das Vermächtniß seiner über Alles
geliebten Gattin — dieser arme, unglückliche Mensch, der
da vor ihm liegt — ruhelos, hohläugig, die Wangen
von Thränen benetzt. . .

Sein Herz krampst sich zusammen. Er ist ehrlich
genug, sich ein,»gestehen, daß er der Mitschuldige an dem

Neues aus aller Welt.
Berlin unter Wasser!

Berlin 8 und 8 0 wurde gestern früh durch eine gewaltige
Wasserkatastropheheimgesucht. Ganz besonders wurden die An¬
wohner des Wafferthorplatzes in nicht gelinden Schrecken versetzt,
als das Hauptrohr der Wasserleitung, welches direkt an der neu
erbauten Brücke läuft , Plötzlich brach und mit der wuchtigsten Ge¬
walt das nasse Element sich fast über beide genannten Stadttheile
ergossen. Bevor noch Abhilfe geschafft werden konnte, drangen
auch schon die dichten Wasserfluthen in die Keller der angrenzenden
Gebäude und begannen dort ihr verheerendes Werk, Hab und Gut
fortschwemmend. Zum Glück kostete es kein Menschenleben,
andcrerseit ist der materielle Verlust ein enoriner. Theilwcise sind
Gebäude unterwaschen und drohen einzustürzcn, während zwei
Dampfspritzen unausgesetzt mit dem Auspumpen thätig sind.
Um das geborstene Rohr ausschalten zu können, mußte eine Zeit
lang das gesammte Rohrnetz Berlins seitens der Wasserwerke ab-
gcsperrt werden. Das übrige Berlin war hierdurch am Vormittag
mehrere Stunden ohne Wasser aus der städtischen Wasserleitung.
Uebcr nähere Einzelheiten entnehmen wir Berliner Blättern : Ueber
die neue Wasserthorbrücke, welche die Gitschiner-, Britzer - und
Skalitzerstraße mit einander verbindet , führen vier Straßcnrohrc,
die nach der Mitte des Platzes zu zusammenlaufen und hier in
70 cm im Durchmesser haltendes Hauptrohr einmünden . Dieses
Rohr barst heute Morgen 5 Uhr. Passanten und der in der Nähe
auf Posten befindliche Schutzmann wurden durch ein eigenthüm-
bches Geräusch aufmerksam; man ging demselben nach und
sah hart an der Brücke einen Quell aus der Erd¬
sprudeln, welcher mit jedem Augenblick mächtiger wurde.
Als die Beamten der Wasserwerke mit Arbeitswagen und Hilfs
personal zur Stelle waren , sahen sie eine etwa 5 m hohe Fontaine
aus der Bruchstelle emporschießen nnd wurde folgende Feststellung
gemacht: Das Wasserrohr zeigt- einen seitlichen Bruch von 1 m
Und etwa 40 cm Breite , der durch die Sprmgquelle
aufgeworfene Kessel hatte einen Durchmesser von etwa 5 Metern
UNd ist 3 Meter tief. Sofort wurden die nothwendigen Absper-
wngen des tzesammten Rohrnetzes in die Wege geleitet. Gleich-
r-itig mit den Wasserwerken hatte die Feuerwehr ihre ThatAeit
ausgenommen. Es traten sofort zwei Dampsspntzen in Thä-
tigkeit, welche ihre Hilfe den am meisten mitgenommenen
Häusern ruwandten . Die Situation wurde als so kritisch ange¬
sehen, daß Branddirector Giersberg , Rettungsgeräthe (mechanische
L-' tern rc.) an die Unsallstelle entsandte, damit dre Bewohner der

Häuser, denen etwa durch die Unterspülung der Fundamente Ge¬
fahr drohte, in ihrer Bestürzung keine Kopflosigkeit begehen sollten.
Die zahlreichen übrigen überschwemmten Keller waren auf private
Hilfe angewiesen; es mögen insgesammt etwa 40 Kellerräume in
Mitleidenschaft gezogen sein.

— Die größte Aktien-Gesellschaft. Die London und
North Western Eisenbahn ist die große Aktien-Gesellschaft, welche
das industrielle Leben der Gegenwart aufzuweisen hat . In

Pearsons Magazin " macht ein volkswirthschastlicher Schriftsteller
eine Statistik auf, die jenes Faktum an Ziffern nachweist. Die
Gesellschaft hat ein Kapitel von 119 Millionen Pfd . und nimmt
pro Stunde pro 1300 Pfd . ein. Ihre 2300 Lokomotiven legen
im Jahre 41 Millionen englische Meilen zurück, sie beschäftigtüber
60,000 Beamte und befördert täglich durchschnittlich 156,000
Passagiere. Alles , was dieser ungeheuere Apparat benöthigt , wird
in den eigenen Werkstätten der Gesellschaft gefertigt, selbst die
Kohlenwagen und Holzschwellen werden von Arbeitern der Gesell¬
schaft hergestellt. Um die ganze ungeheure Strecke in geordnetem
Zustande zu erhalten, bedarf es einer täglichen Ausgabe von
2500 Pfd . Für die Instandhaltung der Viadukte, Brücken,c . der
verschiedenen Linien werden im Jahre durchschnittlichetwa 140,000
Pfund verausgabt . 100,000 Pfd . ungefähr kosten die Reparaturen,
die Maler und Maurer übernehmen. Der Lohnetat beläuft sich
auf der ganzen Linie monatlich auf etwa 26,000 Psd.

— Gegen die neuere Orthographie (Puttkamer'sche)
wird in den „Hamb. Nachr." sehr lebhaft polemisirt , jedenfalls im
Hinblick aus die bekannte Abneigung des Fürsten Bismarck gegen
dieselbe. In dem Artikel heißt es u . A .: Augenblicklich steht die
Sache noch so, daß sich — gering veranschlagt — kaum ein Zehntel
des deutschen Volkes der neuen Rechtschreibung bedient ; die
übrigen neun Zehntel schreiben die alte Orthographie . Unserer
Ansicht nach mit vollem Rechte. Wo sind die zwingenden Ur¬
sachen zur Annahme der neuen Orthographie ? Wir suchen sie
ebenso vergebens, wie diejenigen für die glücklich übcrstandene
Manie , die gebräuchlichen Fremdwörter , die vielfach ganz
unentbehrlich sind, aus der deutschen Sprache zu vertilgen , gleich¬
viel, ob dadurch Lücken und Geschmacklosigkeiten entstehen oder
nicht. Die wahre Ursache d er neuen Orthographie hat seinerzeit
in nichts anderem bestanden, als in ReuerungLsucht , diesem
Charakteristikum unserer Zeit , das sich seitdem noch weit mehr aus¬
geprägt und auf alle Gebiete übertragen hat . Wir fühlen uns
immer herausgefordert , dieser Sucht entgegenzutretcn , wo wir ihr
auch begegnen, sei es in der Orthographie , sei es in der Frag - der
mitteleuropäischen Zeit oder sonstwo. So gewiß das unauf-

Unglück seines Sohnes ist, daß sein starrer Sinn, seine
Engherzigkeit das unglückliche junge Weib verscheucht, ja
vielleicht zum Selbstmord getrieben haben.

Leise berührt er Manfred's Schulter.
»Mein armer Junge" murmelt er weicht
»Xenia! Wo ist Xenia?" schreit dieser auf.
„Komm, steh auf!" erwidert Sir Edward herzlich.

»Ich habe Grund zu hoffen, daß wir auf der Pollzei¬
station am Kapellenweg von ihr hören werden."

Wie elektrisirt springt Manfred empor.
„Schnell, schnell— dorthin!"

* -»

„Wir kommen in der Angelegenheit der verschwun¬
denen Frau Manfred Skott."

Sir Edward steht mit der vollen Majestät seiner
Würde vor dem kleinen Vorsteher der Polizetstation am
Kapellenweg.

»Große Ehre, Sir EdwardI" entgegnet dieser mit
einer tiefen Verbeugung vor dem allbekannten Parlaments-
mitgliede. „Ein Mord hat stattgefunden—"

„An einem Mann oder an einer Frau?"
„An einem Mann."
Ein Seufzer der Erleichterung hebt Sir Edward's

Brust. Er hat seinem Sohn seine Befürchtungen nicht
mitgetheilt— jetzt freut er sich dessen.

»Nun also — was wissen Sie über Frau Skott?"
ruft Manfred ungeduldig.

»Sogleich, mein Herr. Die Informationen über diese
Dame hängen mit einer andern Begebenheit zusammen,
über welche zwei verschiedene Aussagen gemacht worden
sind. Ich muß zuerst wissen, welche der beiden Parteien
die Wahrheit gesprochen hat. Wollen Sie die Güte
haben, mit mir auf den Hof zu kommen.

»Gewiß. Doch zu welchem Zweck?"
„Ich möchte Sie bitten, den Todten zu recog-

nosciren."
An der einen Seite des Hofes steht eine Bahre mit

einem verhüllten Körper. Der Vorsteher hebt̂ das^weiße
haltsame Streben nach Vervollkommnung und Fortschritt
zu den wichtigsten Eigenschaften der Menschen «Natur
gerechnet werden muß , so fest steht es auf der anderen Seite , daß
dieser Antrieb eine Art Berbesserungsmanie erzeugen kann, welche,
weiser Mäßigung entbehrend, mit krankhafter Gier nach Objekten
für ihre Resormwuth sucht, ohne Rücksicht auf die Bedürfnißfrage.
Diese Neuerungssucht liebt die Neuerung um ihrer selbst willen,
nicht deshalb, weil sie eine nothwendige Verbesserung , die Ab¬
stellung eines Uebels bringt . Als im Jahre 1880 die neue Putt¬
kamer'sche Schulorthographie aufkam, wurde sie vom alten
Schwetschke in Halle mit folgenden Versen an den Fürsten Bis¬
marck begrüßt:

„Ich weiß nicht, ob ich richtig schreibe,
Verzeih' es mir , verehrter Mann,
Wenn ich beim alten Ductus bleibe,
Der neue spricht mich wenig an.

O hilf, zu neuer Kraft erstanden,
Aus großer und aus kleiner Noth
Und schlag Philister und Pedanten,
Die Großen wie die Kleinen todt ."

Ein ähnlicher Nothschrei nach Beseitigung der orthographischen
Verwirrung , die jetzt herrscht, wäre heute ebenfalls am Platze.
Im deutschen Volke besteht kein Bedürfniß nach Reglementirung
der Rechtschreibung, nur eine kleine Minorität von Buchhändlern,
Gelehrten und Lehrern hat den Gegenstand aus die Tagesordnung
gebracht. Die deutsche Orthographie hat sich seit Jahrhunderten
selbst entwickelt und es ist nicht ersichtlich, weshalb wir auch sie
derbureaukratischenReglementirsucht unterworfen sein lassen sollten.

— Auch eine Rache Zum Bezirke des Postamtes eines
benachbarten Ortes am Rhein gehört auch ein aJt  Stunden davon
entfernter Hof und hat der Briefträger die aufgegebcnen Postsachen
alle dahin zu bringen . Ein „guter Freund " des letzteren suchte
nun denselben alle „Freuden seines Berufes " in vollstem Maße
kosten zu lassen und es waren fast Tag für Tag bei Regen Sen¬
dungen dahin zu -besorgen. Außer Empfehlungsbriefen und Post¬
karten liefen auch die sonderbarsten Probesendungen wie von Back¬
steinen, Dachziegeln und anderen fast werthlosen , aber desto „ge¬
wichtigeren" Gegenständen ein. Um den armen Briefträger von
den vielen unnützen Gängen zu befreien, hat nun der Landwirth
bei der Postanstalt ein Schriftstück niedergelegt des Inhaltes , daß
alle Sendungen unter seiner Adresse von nun ab in einem Hause
des Ortes abgegeben werden sollen. Dieselben find merkwürdiger
Weise von da ab nicht mehr so zahlreich gewesen.
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Laken von dem Antlitz des Todten und blickt Sir Edward
fragend an.

„Es ist der Großvater von Frau Manfred Skott",
sagt dieser ernst.

Der Jnspector nickt mit dem Kopfe.
„Die eine Partei sagte dasselbe aus. Da es die

Wahrheit war, darf man ihren weiteren Aussagen eben¬
falls Glauben schenken."

Und er bedeckt wieder das Antlitz des Todten,
welches jetzt jene Ruhe zeigt, die ihm zuletzt im Leben
gefehlt.

„Wollen Sie uns nichts Genaueres mittheilen?*
beginnt Gir Edward ein wenig ungeduldig.

„Mit Vergnügen. Also — heute früh etwas vor
sechs Uhr bemerkte ich, daß auf der Beatricenterasfe
irgend etwas nicht in Ordnung war. Ich nahm ein paar
Leute mit mir und eilte nach dem Hause, aus welchem
wiederholt Hülferufe und andere verdächtige Geräusche
hörbar wurden. Auf der Treppe begegnete mir ein
Mann — Jack Parker nennt er sich—*

„Jack Parker. Ich kenne den Namens
„Gut, Sir Edward. Also — er begegnet mir mit

einer Lampe in der Hand und erzählt, er und seine Frau
hätten einen heftigen Streit gehabt, sie hätten sich aber
schon wieder versöhnt. „Ja. so ist es!" läßt sich eine
Frauenstimme hinter einer geschlossenen Thür vernehmen,
„wir sind schon wieder versöhnt, und Keinen geht es
was an, was wir unter uns VorhabenI" Ich traute
der Sache aber nicht. Der Mann sah aus, als ob er
vor Angst niederstnken wollte.

„Ich werd' mir die Sache da drinnen mal ansehen,
sage ich und bedeute einem meiner Polizisten, sich des
Mannes zu versichern.Jch betrete mit meiner Laterne das
Zimmer und— was sehe ich da? Der arme Alte
Orfinsky oder wie sie ihn Nannten—"

„Jawohl. Orsinsky ist sein Name/
„Also— der arme Alte liegt mit durchschnittener

Gurgel auf der Erde— und die Frau neben ihm. Sie
konnte nicht aufstehen, weil seine eine Hand sich in ihr
Haar gekrallt hatte und im Tode steif geworden war."

Der Polizeivorsteherhält ein wenig inne, um den
Eindruck seiner Worte zu beobachten. Dann fährt er ge>
schäftsmäßig fort:

„Ich sah sofort, daß hier ein Mord vorlag. Alle
Anzeichen sprachen dafür. Ich ließ der Frau ihr Haar
abschneiden und transportirte sie dann sammt ihrem
Mann hierher. Darauf vernahm ich Beide— einzeln
die Frazr zuerst. Sie beschwor, daß der alte Mann ihr
Miether, Namens Jacobs und etwas wirr im Kopf war.
In einem Anfall von Tobsucht habe er ihre Möbel und
Geschirre zerbrochen und, als sie ihn davon abhalten
wollte, sich selbst den Hals durchschnitten. Weiter wisse
fie nichts.

»Ich ließ fie wieder einsperren und«ahm mir ihren
Mann vor, dessen Aussagen wesentlich anders lauteten
Er war so eingeschüchtert, daß er eine vollständige Beichte
ablegte— trotzdem er sich und vor Allem seine Frau
damit belastete/

Und der Polizeivorsteher erzählt mit wenig Worten
all' die Vorkommnisse von der Stunde an, da die Par-
ker's den blinden Greis in ihr Haus gelockt, bis zu
dem Augenblick, in welchem er, Jack Parker, auf den
Hülferuf seiner Frau in das Zimmer geeilt und den
Alten tobt, auf seiner Gattin liegend, vorgefunden hatte.

„Außer Parker's Aussage, daß er Frau Manfred
Skott mit mehreren Herren in sein Haus habe eintreten
sehen, wissen Sie nichts über den Verbleib der Dame?"
fragt Sir Edward enttäuscht.

„Nichts, gar nichts, obgleich ich mir die größte
Mühe gab. Parker sah die Dame nur wenige Augenblicke
Auch war sie nicht anwesend, als der Check seinem Ver
steck entnommen wurde. Vielleicht weiß Frau Parker
mehr— doch schweigt sie hartnäckig/

Sir Edward nimmt dankend Abschied von dem ge
fälligen Polizeistalions-Vorsteher und fährt mit Manfred
nach des Letzteren Wohnung. Sein Gewissen ist wieder
etwas beruhigt. Es erscheint ihm jetzt vollständig klar
in einem plötzlichen Gefühl der Unabhängigkeit oder
vielleicht auch des Schamgefühls, hat feine Schwieger
tochter sich entschlossen, ihren eigenen Weg zu gehen, um
dir Unterstützung ihres Schwiegervaters nicht annehmen
zu müssen. Augenscheinlich besitzt sie Freunde, durch deren
Vermittelung sie den Check zu Geld machen wird.

Fast hält er es für unnöthig, noch mehr Zeit und
Mühe an die Sache zu verschwenden— doch ein Blick
auf Manfred, der schweigsam und in sich gekehrt neben
ihm sitzt, bewegt ihn, denselben nach seiner Wohnung zu
begleiten. Vielleicht, daß dort eine weitere Nachricht
ihrer harrt. . . .

Nachdem er den Kutscher bezahlt hat, folgt er
seinem Sohne, der hastig die Treppe hinauf gestürmt ist.

Manfred sitzt am Kamin, das Gesicht in beiden
Händen vergraben, und schluchzt, als ob ihm daS Herz
brechen wollte.

„Manfred, was hast Du?"
Schweigend deutet dieser auf zwei Papiere, die er

soeben einem Couvert entnommen.

Sir Edward ergreift dieselben und tritt betroffen
einen Schritt zurück.

„Ist es möglich— der Check und dieses hier?«
murmelt er, indem er nochmals die Zeilen überfliegt.

„Mein über Alles geliebter Gatte! Ich gebe Dir
Deine Freiheit zurück und mit ihr Dein Vermögen.
Verzeih mir, was ich Dir Böses angethanI Du wirst
mich nie Wiedersehen. Da ich ohne Dich nicht leben
kann, hoffe ich auf baldige Erlösung. Xenia/

„Ich habe Deinem Weibe bitter Unrecht gethan",
ägt Sir Edward tief ergriffen. „Muth, mein Sohn!
Wir werden sie finden, ich verspreche es Dir."

Eine Thräne schimmert in seinem Auge.
(Schluß folgt.)

A «S der Umgegend.
X Mainz , 19. Dec. Bei den hier stattgehabten Stadl

verordnetenwahlen  siegte die Liste der vereinigten Kartell.
Parteien. Nur wurde von dem Wahlzettel derselben der von
den Nationalliberalen aufgestellte Gymnasiallehrer Dr . Kiefer
nicht gewählt: er war der großen Mehrheit der Mainzer Be¬
völkerung nicht bekannt und ist aus diesem Grunde vielfach
gestrichen worden; an seiner Stelle wurde der von den Social¬
demokraten ausgestellte Prof. Dr. Schlenger, Mitglied der Centrums¬
partei, gewählt. Das Stadtverordneten-Collegiumbestehtnunmehr aus:
11 Deutschfreisinnigen, 10 Nationalliberalen, 8 Demokraten, 8 Mit¬
gliedern der Centrumspartei, 4Sozialdemokraten und lUnparteiischen.

X Weisenau » 18. Dec. Eine Wette  kam gestern hier in
einer Wirthschast zum Austrag. Ein Mann sollte binnen einer
Stunde einen Kumpf gesottener Kartoffeln nebst sieben Salzhäringen
essen. Er hat Alles bis auf drei Kartoffeln vertilgt und in Folge
dessen die Wette verloren.

— Langenschtvalbach, 19. Dec. In einer gestern Nach¬
mittag stattgehabten gemeinschaftlichenSitzung des Magistrats mit
der Bau- und Finanzcommission der Stadtverordneten legte Herr
Bürgermeister Höhn den von der Electricitätsgesellschaft Helios
in Cöln - Ehrenfeld  eingereichten Vertrag über Anlage der
electrischen Beleuchtung und Straßenbahn  in hiesiger
Stadt vor. Die Gesellschaft ist eine der bedeutendsten in Deutsch¬
land für solche Anlagen und hat bereits eine größere Anzahl in
Städten wie auch in kleineren Orten ausgeführt. Sie ersucht um
Conceffionsertheilungfür 20 Jahre . Der 'Preis soll sich für
städtische Beleuchtung um 15 pCt., bei Privaten um 10 pCt.
billiger als Gasbeleuchtung stellen. Wenn die Genehmigungbald
erfolgt, so will die Gesellschaft die ganze Anlage bis zum nächsten
Sommer fertig stellen. Die Versammlnng sprach sich für die An¬
lage der electrischen Beleuchtung und gleichzeitigen Anlage der
electrischen Bahn aus. Der Vertrag wird einer Commission zur
Prüfung ev. Aenderung überwiesen und sodann der Stadtverord¬
netenversammlung zur Genehmigang unterbreitet werden.

X Langenschwalbach , 19. Dec. Herr Antoni,  Rechts-
anwalt beim hiesigen Amtsgerichte, wurde dem „Rh. K." zufolge
gestern verhaftet. Es sollen mehrfache Unterschlagungen vorliegen.
Der Fall erregt hier begreiflicherweisegroßes Aufsehen.

X Wirges » 19. Dec. Herr RestaurateurH. Bahl  dahier
hat sein am hiesigen Bahnhof gelegenes Etablissement für 69,300
Mark gestern verkauft.

st Braubach , 19. Dec. Die Volkszählung  am 2. d. Mts.
ergab eine ortsanwesende Bevölkerung von 2218 Personen. Seit
1890 hat dieselbe demnach um 312 Personen zugenommen. Von
der Bevölkerung waren 1113 männlichen und 1105 weiblichen
Geschlechts.

Handel und Uerkehr.
X Dillenburg , 19. Dec. Der Provincialrath hat genehmigt,

daß vom Jahre 1896 an hier die Viehmärkte  um vier vermehrt
und daß diese vier Vichmärkte am 2. Montag vor Ostern, am
2. Donnerstag vor Johanni , am 2. Donnerstag nach Mariä Himmel¬
fahrt und am 1. Donnerstag im Decembcr abgehalten werden. Die
bisher am Donnerstage nach Ostern, am Donnerstage vor Pfingsten,
am Donnerstage in der 3. Juliwoche, am 1. Donnerstage nach dem
1. Montag im September und 1. Donnerstag nach bent 1. Montag
im November abgchaltenen Märkte werden auf den 3. Montag
nach Ostern, den 3. Donnerstag vor Pfingsten, den Montag in der
2. Juliwoche, den 2. Montag im October, den 1. Montag im
November verlegt.

Hallen deutscher Malkunst in weiterem Umfange vor uns au/s
Welche Fülle berühmter Namen, welch kostbarer Schatz der vollen¬
detsten Werke! Benjamin Banner mit seinen kernigen Gestalten
aus dem deutschen Volksleben, Ludwig Knaus, der innige, freund¬
liche Meister in seiner unvergleichlichen Fesselung des deutschen
Gemiithes, Meyer von Bremen mit seinem die Herzen packenden
Pinsel, Franz von Defregger, der unübertreffliche Darsteller tyroler
Volkslebens, Gust. Spangenberg, die Seelen mächtig ergreifend
in seinem„Zug des Todes", die HistorikerG. Gräf, Karl Becker,
Herm, Kaulbach(„Mozarts letzte Tage"), Fr . Hiddemann mit seinen
humorvollen Stimmungsbildern, Karl Stcffeck mit seinen prächtigen
Pferden, dazu die Schlachtenmaler, Ant. von Werner, E. Hunten,
W. Camphausen, seien nur aus der reichen Zahl von Namen an¬
geführt, um zu beweisen, daß hier wirklich eine werthvolle Ueber¬
sicht der Werke moderner deutscher Meister gegeben wird. Nicht
minder reich sind die anderen Nationen vertreten. Da ist Hans Dahl,
der deutschgewordene Schwede, mit seiner herrlichen Darstellung
schwedischen Volkslebens, da ist der AmerikanerI . G. Brown mit
seinen Perlen aus dein Volksleben Amerikas, ihm gleich Frederick
Morgan und viele andere von jenseits des Meeres, in Genre,
Landschaft und Marine. Dann der Franzose Ed. Detaille, der
gewandte, naturwahre Darsteller des französischen Genres, der
Italiener Antonio Rotta („Puß in Versuchung"), der Spanier
M. Pena (Mittagsmahl der Kartoffelgräber), der originale Maler
der Antike Alma Tadema, der Engländer William T. Richards,
der überaus ergreifende Darsteller des erhabenen Weltmeeres usw.
Man komme und schaue. Hier wird jedem alles gefallen. Der
Zauber wahrer Kunst dringt unwiderstehlich an die Herzen.

Weihnachts-Litteratur.
* Berühmte Gemälde der Welt . Verlag von Otto

Maier, Leipzig. 256 künstlerisch ausgcführte Nachbildungenin
Ouersolio der ersten Meisterschöpfungcn der modernen Malerei aller
Nationen. Preis : nur 10 Mark für den eleganten Leinwandband.
Es ist ein geschickter Gedanke der Herausgeber dieses gediegenen
Prachtwerkes, in ihm gleichsam eine Uebersicht über die moderne
Malerei aller gebildeten Nationen zu geben. Denn solche bietet es,
nicht etwa blos eine Auswahl ans der vorhandenen Fülle, sondern
eine anregende und lehrreiche Uebersicht aus dem Rcichthum des
vorhandenen Besttzes. Und nicht blos Abbildungen, sondern der
Originale würdige Nachbildungen sind hier künstlerisch vollendet zu¬
sammengetragen. Der Bedeutung der Originale werden diese Kopien
in jcderWeise gerecht. Dazu kommt der überaus billige Preis , der wirk¬
lich in keinem Verhältnisse zu dem inneren Werthe dieses Werkes steht.
Machen wir einen kleinen Rundgang durch den uns darge¬
botenen Reichthum. Zu höchster Befriedigung thun sich gerade die

Mrihuachlsprärniru.
Wir machen auch an dieser Stelle auf die unseren Lesern

gebotenen Weihnachtsprämien: Lackowitz , „Der kleine
Brehm " und Samter, „Buch der Erfindungen " und
die Deutsche Klassiker -Bibliothek von Rudolf
von Gottschall  aufmerksam. Wir bemerken, das wir das
alleinige Verkaufsrecht dieser gediegenen Geschcnkwerke für den
hiesigen Platz erworben haben und die beiden erstgenannten
Werke unseren Lesern zum Vorzugspreise von je
M k. 4.— statt des bisherigen Ladenpreises von je Mk. 10.—,
das Letztere für den unerreicht billigen Preis von 12 Mark
liefern. Sämmtliche drei Werke eignen sich vortrefflich zu
Geschenken für Jung und Alt und zählen nach Inhalt und
Ausstattung zu den schönsten Gaben für den Weihnachtstisch.
Der großen Nachfrage wegen bitten wir möglichst frühzeitig
zu bestellen.

„Der Kleine Vrehm"
herausgegeben von W. Lackowitz, 944 Seiten stark, mit 345
Abbildungen, ist nicht etwa ein Auszug aus „Brehm's Thier¬
leben", sondern ein selbstständiges Geistesprodukt des Ver¬
fassers. Derselbe hat den Namen Brehm als Schlagwort ge¬
wählt, um damit anzudeuten, daß das vorliegende Werk„Der
kleine Brehm" in der für die naturgeschichtlicheDarstellungs-
Weise gewissermaßen typisch gewordenen Form Brehm's ge¬
schrieben ist. In diesem Stile des Meisters der Tbierkunde
bietet „Der kleine Brehm" nicht ein trockenes Lehrbuch,
sondern eine fesselnde und unterhaltende Lektüre. Nicht Jeder
hat in unserer anspruchsvollen Zeit das Geld übrig für die
großen, allzu sehr in die Details gehenden Werke eines
Cuvier, eines Humboldt, eines Brehm, und die Billigkeit ist
auch einer der Ansprüche, den Jeder an die Wissenschaftund
die sie behandelnden Bücher zu stellen berechtigt ist.

„Das Buch üev Erfindungen"
ist herausgegeben von Dr. Heinrich Samter unter Mitwirkung
von Regierungsrath Geitcl, Dr. Kalckhoff, Dr. Lubarsch,
Dr. Plato, Director Speer, Dr. Stadthagen, Dr. Weitz und
Astrononi Witt, 1027 Seiten stark, mit 534 Illustrationen.
Dies Werk giebt dem Leser in populärer Darstellungsweise
ein umfassendes Bild aus dem gewaltigen Reichd r Erfindungen
auf allen Gebieten der modernen Wissenschaft und Technik.
Für Jung und und Alt ist dies prächtige Werk, das nicht nur
eine belehrende, sondern auch eine mächtig fesselnde Lectüre
bietet, als ein wahrer Schatz zu bezeichnen, der in knapper
Form das enthält, was man sonst in bändereichcn, kostspieligen
Werken zerstreut findet.

„Die deutsche Klassiker-Bibliothek,"
herausgegebenvon Rudolf von Gottschall,  dessen Name
für die Vortrcfflichkcit des Werkes bürgt, bildet in ihrer vor¬
züglichen Auswahl der acht Werke von Göthe , Schiller,
Lessing , Körner , Kleist , Hauff , Lenau und Heine
einen höchst werthvollen und gediegenen Familienschatz, der
jedem Hause, jeder Bibliothek zur Zierde gereicht. Dem nicht
weniger als 5259 Seiten umfaffcndrn Text sind auch die
Porträts sämmtlicher Dichter auf Kupferdruckpapier und aus¬
führliche Biographien derselben beigefügt, Der weltbekannte
Name des HerausgebersRudolf von Gottschall  überhebt
uns jeder weiteren Anpreisung der deutschen Klassiker-Bibliothek,
die nicht etwa aus einzelnen Bändchen der Dichter besteht,
sondern die anerkannt beste Auswahl aus ihren Gesammt-
wcrkcn  umfaßt , und Alles darbietet, was den gebildeten
Mann interessiren kann. Der billige Preis von 12 Mark dafür
ist ein bisher nie dagewesener.

Dir Gxpröilion
ör» „Wirsbaöenrr Grneral-Anzrigers".

- »•,. ‘'VCr/v '̂ '

Das renommirte Spielwaaren-
von

Heinrich Lauten
befindet sich JSüreiistrasse 2 9

Um Verwechselungen, Vor?irl»e«gen, bitte genau auf  die Haus-Urrminer
Epkhaus ;tt achten.
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jtfn untere *£ eäer/
Wir liefern unfern Lesern jedes der nachstehenden beiden prächtigen Geschenkwerke:

Der kleine Brehi
von W 4 Lackowitz.

Lebensbildern.Characterzeichnungen ans dem gesammten Thierreich.
KeMou-Kormat(23 em hoch, 18 em breit und6 cm stark).

. -  ca . lOOO (Seiten stark . :. —

Prachteinband : ea. 400 Illustrationen.

Holzfreies Papier!

Verkleinerte Abbildung von
Lackowitz , Der kleine Brelim. _

ui ln ifttiiii
herausgegeben von «

I)r. Ilviurlok 8kmtvr
unter Mitwirkung von Reg.-Rath Geitel , vr . Kalckhoff, Vr. Lubarsch, vr . Plato , Director Speer » vr . Stadthageu»

vr . Weitz und Astronom Witt.
Lexikon-Format (23 cm hoch, 18 cm breit und 6 cm hoch). 1087 Seiten stark«

Prachteinband . Ueber 800 Illustrationen . Holzfreies Papier.
cubmüü  Statt IO Mark für 4 Mark , ggg™ ”™

Der Versandt nach auswärts erfolgt gegen Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme zuzüglich 35 Pfg . für Porto und
Verpackung; 2 Exemplare beider oder jedes der Werke machen ein 5 Kilo-Packet aus . Unsere sämmtlichen Agenturen liefern 1 Exemplar
für 4 Mk 25 Pf . frei ins Haus.

vis Expedition des „Wiesbadener General-Anzeigers “,
26 Marktstraße 26

Verkleinerte Abbildung von
Sam ter,  Buch der Erfindungen.

m  unii
garantirt rein » per Flasche von 60 Pfg. an.
»5  4 . Huber , Meichürahe 12.

\ Uestes System "tchsW
fl/ | AVhJ mir 7mal prämiiert . 527

ICCIIvHermann Müller,
mit 6jähr. Garantie. 'Düsseldorf , Schützenstr . 49

Zu bevorstehenden 'Weihnachtstagen
empfehle meine eigenen Fabrikate in

M- u. Seidenhüten
je nach den neuesten

Moden.
Modernisirt « und Ansürbeiten ebenfal ls rasch und  billig.

Keine Ladenmiethe . humhmmi

2125 Hutmacher , Langgasse 45 , Hinierh . I

3 Mark pro Quartal
bei täglichem Erscheinen (auch Montags früh ) kostet
die interessanteste Zeitung der Reichshauptstadt

Das Kleine Journal.
Ohne Abhängigkeit von einer politischen Partei beleuchtet

„Das Kleine Journal " die Zustände der heutigen Zeit
in dem Bestreben, jeden Miststand in unserem polnische »,
wirthschastlichen und gesellschaftlichen Leben wahr-
heitsaemäß aufzudecken. Ä . .

"„Das Kleine Journal " liefert nur Orrginal-
berichte über Politik , Gesellschaft , Börse » Theater,
Sport . In allen Weltstädten eigene Correspondenten.

Spannende Romane.
„Das Kleine Journal " ist daher wegen seiner Unab¬

hängigkeit und seines intereflanten Unterhaltungsstoffes eine
Zeitung für alle Gesellschaftsklassen.

Die Montagsnummer ist die reichhaltigste von allen deutschen
Zeitungen.

Abonnements auf „Das Kleine Journal " zum Preise
von 3 Mk . pro Quartal nehmen alle Postanstalten entgegen.
Zeitungspreisliste Nr . 3745.

Expedition des„Kleinen Jiniil.“
üR»«ftn »W .. Nriedrichftr . 239,

Pfund 8 und 10 Pfg ., seköllausgekasseue Schmelz.
ter per Pfd. M. 1 —, Zucker per Pfd. 26 Pfg.
nstes Mehl per Pfd. 20 Pfd., sowie sämmtliche
erereiwaaren billig und gut zu haben bei

Fritz Weck , Frankenstraße 4.
inbnrqer Militärdienst -, Aussteuer - und
ters -Bersicherungs -GesellschaftlnHambnrg.
rks-Direktion : Ilern .' Brötz ' ^ pnzerstr . 24, Wiesbaden

Für nur
5 Mk.

(mit einer
grosten Glocke
70  Ps . mehr)
versende gegen

Nachnahme meine
allseitig anerkannte

beste donnert - Zieh - Harmonika
. irminp ««— 35 cm hoch mit 10 Tasten , 2 Registern , zwei
^oppelbälgen mit tiefen Falten (daher sehr weit ausziehbar ),
2 Zuhältern und 75 brillanten Nickelbeschläden, 3 Doppelbässen,
20 Doppelstimmen, offener Elaviatur mit breitem Nickelstab umtept,
2 chöriger wundervoll tönender Musik. Stimmen aus bestem Material
gearbeitet. Die Harmonika ist prachtvoll verziert und hat hoch¬
elegantes Aussehen. Jede Balgsaltenecke ist noch mit einem starken
Stahlschoner versehen, wodurch unverwüstlich.

Ein hochfeines Instrument mit 3 Registern und 3 chöriger
prachtvoller Orgelmusik kostet bei mir nur M . 8.—. Selbsterlern¬
schule „Triumph ", nach welcher man sofort spielen kann, lege gratis
bei. Verpackung berechne nicht. Porto 80 Pfg.

Herr Carl Schell in Reetz schreibt: „Gesandte Harmonika findet
„überall Beifall . Alle Leute wundern sich, daß Sie ein solches
„Prachiwerk für 5 Mark verkaufen. Bei uns kostet selbiges
„mindestens 12 Mark - Senden Sie noch2 Stück von derselben
„Sorte ." Wer also für sein Geld ein wirklich gutes , tadel¬
loses Instrument haben will, bestelle daher nur beim leistungs-
sähiqen Musik-Exporthause von

«Uh . Mächler , Neueurade (Wests.)
Nichtgefallende Waare nehine zurück, daher kein Risiko. 351b

Herren -Anzüge , Havelocks , Lodenjoppen,
Winter Ueberzieher , gebraucht und neu. i»
größter Auswahl, sowie alle Arten Schuhwaaren

zu den billigsten Preisen.

P, Schneider,
MicheiSber, 16 u.  Höchst»««- 31.

NB . Reparaturen gut und billigst. 1369

Zu dem  bevorstehendenW eihnaebtsfeste
bitten wir ebenso herzlich wie dringend um Uebcrlassung von
zurückgesetzlmKleidern , Wäsche und Schuhe sür unsere dieses
Jahr besonders zahlreichen Pfleglinge.

Die Herren: Molsberger , Luisenstraße27,
Potz , Rheinstraße 52,
Bernhard , Hirschgraben 8,
I . Poulet , Marktstraße 36,

sind zur Empfangnahme gerne bereit, ebenso wie wir die Sachen,
nach gefäll. Mittheilung , abholen lassen. 2116

Der VMM des St. Vincenz-Yereins.

Aorzuglilties$üeifuiftrfifsgel'diea&zur,
und zur Freude.

1Kiste Mein
beliebig sortiert

— vsm  6 Flaschen an —

Fortwei «, Sherry,

Madeira etc 2065

W. Nicodenms& Go.,
MeinsraMandtrrng,

Adelheidstrasse 21, Wiesbaden.

Hörens
werih. JHlolandseck^Sehens«

Werth

Inhaber : Fritz Böttnee.

Urner Automat
bis jetzt noch ohne Concurrenz am Platze

Einzig in seiner Art spielendes Musikwerk

aufgestellt.
8898*

Sehens
Werth.

Hörens»
werih.
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u., im unfern Lesern die Anschaffung gediegener Züchrr ftt fciUigStt Preist « nach

Möglichkeit zu erleichtern, haben wir mit einer Berliner Vcrlagsanstalt ein Abkommen getroffen,
welches uns in den Stand setzt, eine vollständige KtnsststeoKibliotheK , nämlich:

KlsWer für 12  Ulfe.
abzugeben.

Die Deutsche KlaMer-Mbliothek,
heransgegeben von

IjgfZfT  RudoEf von Qoftschall,
bringt in vorzüglicher Auswahl die Werke von:

Goethe
Schiller
LGng
Körner

Kleist
Hmff
Lenau
Heine

Zusammen 3239 Seiten Text.
— bta*  I—

Dir Deutsche Klasstlrer-Kibliothek
enthält alles Wissens - und Lesenswenthe unserer Klassiker und außerdem als
werthvolle Beigaben: . . , ^ .

Portraits der8 Dichter auf Kupferdruckpapier,
Biographien derselben, .
Gedichtregister nach den alphabetisch geordneten Anfängen und
Citatenregister.

2öir liefern zur „Deutschen Klassiker-Bibliothek" auch ein elegant geschnitztes

Mchkrgestkll für 3 Mark»
welches das Ganze auch zu einem reizende » Zimmerschmnck macht.
W r S  geschieht unsererseits franko gegen Voreinsendung oder Nachnahme
Alk fe BildUM des Betrages von Mark 1« .— resp. Mark 15 .- und empfehlen wir
unseren geehrten Lesern/ von dem günstigen Anerbieten recht zahlreich Gebrauch zu machen.

AM «« de« „Wiesbokm Gemal-Mkigeis",
S« Marktstratze 88. _

WM MmW^ GebilMUs-oto Mtpleitögefijeiif.

cv
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™5sMswa

>fö ,;
M 2080

Pfeifen
&SÜ © S ? S ,fe © ö 2 s © p

sowie sämmtllche

cftauchu -tan 'yi'ti&'n
empfieMt als passendes

C. Knefeli (Jnh. F. Frick),
1 Mlchelslberg 1.

cv if Grösstes

-s i Lager am
Platze.

2 . I
100 Stück-Packungen.

Bäreustratze 6 .
Großer

MkihmlhIs-AnsmkMs
von reizenden Weihnachts » Präsent - Artikeln alr
Spielwaaren und Nippsachen, sowie in Luxns-, Glas-
Holz-, Wiener Meerschaum-, Bijouterie - u. Galanterie,
Waarcn . Sehr günstige Gelegenheit zum billigsten Bezug guter
und schöner Weihnachts -Geschenke. Vereine mache noch ganz be-
sonders hierauf aufmerksam. 2082A. Weller-Koenen.

cd

1

SaCö
'*5̂31= 3

CO

PQ

Star Weilisaa © iitsK © It
bringe mein bekannt reichhaltiges Lager inchtni«!id mikihtm KifnMiki,

Mmn ill»Kffendshcr Memom».
sowie Mdtischei»die Kolintem-»«)
KiWWsorco - Knnchk » eWl . ANide!

in empfehlende Erinnerung : ^

Ferdinand Mackeldey, Wilhelmstrasse 32..§

CD
Ö3

S*

1691

£j Christbaumschmuck.

Aus unserem grotzen antiquarischen
Lager empfehle« wir:

0 sLneider (Geh. Hosrathu.Vorleser Kaisers Wilhelm'r I.).
3urtS »Sm «>„«->» « 184 !I- 1«73 ibii
dem Bildnitz des Kaisers und einem Autogramm. 3 elegante

tvanzleinenbände. Statt 33 M nur 8 M.
1«wLae « Weltaeschichte , 2 . Aufl . in 4 elegant .Ganzleinenbanden
i^ S^ ' ^ Nndln Statt 40 M . nur 34 M.
«eueralstabswerk . Krieg 1870/71 mit allen Karlen und

j Moritz & Münzel,
Me det Ailkelm- u. Taumsstr.

Kohlen
fttttaftw und bester Hausbrand, empfiehlt, in stets frischen Bezügen

Writz,  Walter,
Hirschgraben  18a , zunächst Ecke

'884b» Römerberg nnd Webergasse.

lasohenuhren,
Regulateure,

Wanduhren,
Pendulen etc.

neue schöne Sachen
in größter Auswahl,
> gediegene Fabrikate

in alllen Preislagen bei

6g.Otto Bus,
1, 2105

Mühlgasse 4.
Würfelzucker uneg. p.Pfd.26Ps
Nürnberger Lebkuchen in Auswahl,
Orangen, Feigen und Datteln, 2153
ChristbanmeonfektstVPf.WcihnachtslichtuDtz.lOPf
i4. Scliaab, taksit . 3u. "

WUkjhiioqtsmrlit. Weihnhtswartt.
r ^ i Meinen wert Heu Kunden , sowie einem pp. Publikum r - j
M von Wiesbaden und Umgegend zur gefall. Nachricht, daß ^
Aj ich zum diesjährigen Weihnachtsmarkt wieder mit einer

Sendung künstlicher

§ Glaswaare «, I
^ (Christbaumschmuck), eingetroffen bin. Bemerke, daßM

mein Lager nur aus Neuheiten besteht und werden dieselben

MWzu Fabrikpreisen abgegeben. ^Meine Bude befindet sich hinterm Rathhaus unterste
' ‘ Reihe gegenüber dem mittleren Durchgane ; außerdem | j|
^  erkenntlich an der Firma Bude Nr . 30 . 9107 ^
W Hochachtungsvoll

M Wilhelm Urban*
B<

TabaksP̂seiseu
Rieh . Berek ’s Sanit .-Pfeifen

Cigarrenspitzen
lichte Wiener-Meerschaum- und Bernstein-Waaren,

Kpazierstöcke
in reicher Auswahl,

Cigarren und Cigaretten
üt eleg. Packg.

empfiehlt in großartiger Auswahl zu herab»
gesetzten Preisen._ 211*

W . Harth,
Drechsler,

Neuaasse 17, nahe der Marktstraße.
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Seiden-Haus M. Marctiasad,
Bezirks-Fernsprecher 193

empfehle ich

Seidenstoffe für Roben, Blousen etc., in

zu nie dagewesenen
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Die
Jsche

tat k Kartner'- Fettmilch
Ist nach der Muttermilch die natürlichste

Sänglings -arahrnng.

Die beste

Säuglings-Nahrung.

Für Blutarme.

Für Magenkranke.

Für Nierenkranke.

Für Zuckerkranke.

Sie ist kein chemisches Präparat , sondern natürliche Kuh¬
milch, welche — durch ein einfaches mechanisches Ver¬
fahren — der Frauenmilch in der chemischen Zusammen¬

setzung sehr nahe gebracht ist.
Die Prof . Gärtner’sche Fettmilch ist verdaulicher und
da sie unverdünnt gereicht wird— nahrhafter als andere

Kindermilch oder künstliche Säuglingsnahrung.
Sie dient zur Ernährung von Säuglingen jeden Alters uno
zu Milchkuren für Erwachsene , sie ist eine ausgezeichnete
Nahrung für Zuckerkranke, schwächliche Personen, magen¬

leidende, Blutarme.
Ich erzeuge die Fettmilch aus bester , bei rationeller

Fütterung gewonnener Kuhmilch und sterilisiro die Fettmilch
unmittelbar nach der Erzeugung.

Die Herstellung der Fettmilch in meiner Molkerei untersteht
der Controlle des

Geh. Hofraths Prof. Dr. R. Fresenius
und erfolgt genau nach Vorschrift des Herrn

Universitäts-Professor Dp . Gärtnep.
Preis Dro s/,„-Literflasche 20 Pf ., sterilisirt 25 Pf ., ®/l0 -Literflasehe
10 Pf . Pfrei ins Haus . Für Krankenhäuser und Stadtarme Preiser-

mässigung. Gebrauchsanweisung gratis.
S» «rilisir <er Mllclwacher , l/> Kilo Mk. 1.40 35 i? r^ ^ ° f̂ S'
Zur Erzeugung der Professor Br . ßBrtnev ’schen Fettmilch tür

Wiesbaden und ganz Nassau ist allein berechtigt die
Central -Dsmpfmolkerei und Sterilisiranstalt

E« Wiesbaden,
10 Faulbrunnenstrasse 10.

Versendung nach allen Post - und Bahnstationen Nassaus.
1540 MWk' Telephon 307.

Msihnschts - Geschenke
empfehle

Merren -Schlatröcbe,
Herr en -Mans- J oppen,
Herren -Jagd -Joppen

ü» allen Grössen und Preislagen.

A. Brettheimer Nacht
2 Wilhelmstrasse 2.

A4 _ _ ___

0 34 Michelsberg 34,
M vis-ä-vis der Synagoge:

d Großer Weihnachts-
v Aoiverkaaf
x HttM- und Knildm-Garderode«

zu bedeutend ermäßigten Preisen.
Hsrrsn-Uehorzisher . von 10 Mk. u. höher.
Herren-Peierine-Mäntel ,, 14
Herren-Anzüge - " . • « **
Herren-ioppen * £
Knaben-Anzüge . . - „ ö
Knaben-Ueberzieher „ 4 „ „ ..
sowie einzelne Hosen, Westen, Saccos,Jagdwesten,

wollene Hemdenu. s. w.
Bei Bedarf fich bestens empfohlen haltend zeichnet M

Hochachtungsvoll jläm.  Martin, Michklsbtt, 24,g
“ vis-ä-vis der Synagoge. A1701

Canarien -€ lub Wiesbaden.

Zweite große
AMlMllVeckus
edler Gesangscanarien,sonstiger Zier-
und Singvögel, Papageien, sowie
1 Hilfsmittel u. s. w.
i am

1» .,3O„21.».33.December«.
in den Sälen des

Taunus-Hotels, Rhein jtraße 19 hier,
1 verbunden mit

Itämiirang«ul Verlausung,
Geöffnet von Bormittags S bis Abends

8 Uhr . Eintrittspreis am erste« Tag SvKf .,
die übrige « Tage 30 Kf -, Kinder rahle« die
Äälfte.

^ stum Besuche ladet höflichst ein
12097 Der 'Vorstand.

S Jiein Mim I *
KHMkktten Md Tmmsr Z

sowie alle Gold « «nd Silberwaare « liefert am 2>sowie alle Gold
W billigsten

Ff. Lehmann,
fanggaffe%1 Stiege-

hd* NB. Da ich meine Wohnung Langgasse3, 1 Stiege,
zum Laden eingerichtet habe, spare ich die bedeutendste

^ Ausgabe eines Geschäfts, nämlich y|
M Ladenmiethe, m
S und bin deshalb im Stande, meine Waaren fast zur ^eixrft» S«v alt ticrfinifeit. l"

nw

F . Ijebmanae,
Goldardeitn,

Langgasse 3 , 1 Stiege.

M
M
MM
MM

eihnachteu
empfehle

Schöne bepflanzte Blumenkörbe , Bouquets,
Jardinieren re., sowie blühende Blattpflanzen
zu sehr billigen Preisen. 2140

W. Brandscheidt
BlumerrharMMilg,

8 Häsnergassei».

■



ä Dresdener Stollen
3 Mandeln, Sultaninen und Mohn,
3 anerkannt beste Qualität.
2 Grössere Stollen stets im Ausschnitt«

Versuchsproben gratis.
Tersandt nach allen Orten.

Marzipan , Honigkuchen , Confecte,
sowie nur beste Feiertagskuchen in

jeder Preislage.

Bisqnitherze , Bündchen und
Katzenpfoten.

W. Berger,
ij Luxemtig. HofMerei und Conditorei.

Gegründet 1827. 2122

Pfälzer
Kchllhlllger

J. Corvers aller Ar*
in anerkannter Güte
der Saison entsprechend

bei grösster Auswahl
unter billigster

reeller Bedienung.
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Z« Weihnachten
empfehle in größter Auswahl

Fingerzahme, gut sprechende Papageien, tadellos,
Melle« - « nd Aieranderstttrche, rothe nirginische Nachtigallen , Sonnen-
vögrl . Cardin äle . Feuer -, Zebra- « nd Mns Kat- Kinken, Mönche« ,
Könnchen, Reisvögel , sowie edle Gesangs - Kanarie « prämiirten Stammes.

Bon 19. bis 22.: Verkaufsmarkt in den Sälen des Gannirshotels » Rhein-
straßr 19, sowie vom 22. ab nur noch Kirchgajfe 43.

Auch werden Vögel bis Weihnachten reservirt.

Julius Praetsrius,
42  Kirchgaste 42.2129

Diebe (
<st« Gelegenheit zum Einkauf guter Qualitäten von:

fettigen Kettm, örttft&tmm> Bnmicit,
) §eiM-n.ßanmrotrlltuaBteu, Jitletlt, KlkiLnjloffe.UillkM Itotapgtn, Striimpfmaurfu». s. ra„
% bietet das Sächsische Waareulager von 1826

%TV/T SlTIO ’ftT * Ettenbogengasse2
JIYX * «nd Michelsberg 3.

Das billigste und schönste Weihnachts-Geschenk.
Einige 14k. sehr schöne goldene Herren- und Damenuhren und Ketten,

silberne Herrenuhren, silberne Herren- und Damenketten, noch einige schöne
Brillant- Ringe, goldene Ringe, massiv, gestempelt, in schöner Auswahl,
jl silberne Schnupftabaksdose, Vorstecksnadeln, Armbänder und sonstige
Sachen werden billig unter Garantie abgegeben. 1606

«JSICOb FUhrj Goldgasse 15.

3 bpirlbosön , sehr schön spielend,
i Harmonium *« »bm« j . Fuhr, (Mifpffe 15.

Kecept
zur Bereitung von 2 '/. Liter

Cognac.
Man nehine 1 Liter feinsten

Weingeist und l 1/. Liter Wasser
undsügefür75Pf. vonMelling-
hoffs Cognac -Essenz hinzu,
so erhält man für wenig Geld
einenCognac,welcherder chemischen
Zusammensetzung nach dem echten
gleich ist und an Geschmack und
Bekömmlichkeit diesem nicht nach«
steht. 4O2b

Man vermeide alle weiteren
Zusätze und kaufe die Cognac-
Essenz nur in Originalstaschen zu
7b Psg. mit dem Namenszuge beS
Herstellers Dr . F . W Mclling-
hoff, Mülheim a- d. Ruhr,
in Apotheken und Drogerien.

In Wiesbaden beiC . Brodt,
OScar Tiebert , OttoSiebert
Fritz Bernstein , A . Berlins,
Willy Graefy.

Prima

Tafel-Geflügel,
gemästet, jede Sorte , täglich
frisch geschlachtet, trocken gerupft,
Postkorb 1V Pfd. srco. 5,1t5 M.

Ia .Tafelhonig
garantirt naturrein , Post¬
kanne 10 Pfd. srco. 5,50 M.

Andor Schüller,
Mast-Anstalt «- Menen-

wirthschaft, 299b
Uj Szt . Anna , Ungarn.

II Für die Rheinische Hypo¬
thekenbank in Mannheim
werden Hypotheken-Darlehen
mit und ohne Amortisation und

I zu billigen Bedingungen ver-
ü mittelt durch 697
| :)ifd!töcoii)iilei!tH.C.Müller,

Neugasse 4.

Mristöaumschmuck,
Chriftbanmampel« re.

2145 (Neuheiten ) im Detail-Verkauf zu
En-gros -Preisem

Wiesbadener
Fabnen -Fabrik,

__ 19  Kirohgasse 19 .
frinfles fafrrt= und Kilhcumhl.

Täglich frische

Kuchen -Hefe «322«
nlhaben bei_ Karl Müller , Mauergasse 13

Zu Weihnachten.
Eine größere Parthie Schulranzen , selbstgefertigt, nur prima

Handarbeit, um damit aufzuräumenzu herabgesetztenPreisen.
üoli . Sdienkelbei ’g,

1622 Sattlerei und Treibriemenfabrik Neugasse 12.

'Jji tarier
Menschheit

bin ich gern bereit, Allen, welche
an Magtnbeschwerden,

schwacher Verdauung und
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen
Andern ausgezeichneteDienste ge»
leistet hat und von Aerzten warm
empfohlen wird. Ibvb

F . Koch, pens. Kgl. Förster,
Pömbsen, Post Nieheim(Wests,).
WWMMMWWW« tWWM« »,

liefere ich zwar nicht, aber fast
verschenkt; denn von heute ab
liefere ich an Jedermann

kür nur5 Mark
per Nachnahme daS Stück von
meinen bedeutend verbefferten,
35 cm groß. Yictoria »Concert-
Zugharmonikas , groß und
dauerhaft gebaut, mit 20 Doppel¬
stimmen, 10 Tasten, 2 Registern,
2 Bäffen, 2 Zuhaltern, 2 Doppel¬
bälgen und 3theiligen Balg, der¬
selbe stark gearbeitet, mit tiefen
Falten u. Faltenecken mit Stahl-
cinfassung, außerdem ist derselbe
Hochs, ausgestcttet. Die Stimmen
sind aus bestem Material, äußerst
klangvoll und haltbar. 7b brill.
Nickelbeschläge, die feinsten Borden
und andere Ausstattungengeben
dieser Harmonika nebst ihrer Halt¬
barkeit noch ein hochfeines Aeußere.
Die Musik ist zweistimmig, wie
eine Orgel und leichtspielcnd.
Packungsliste kostet nichts. Porto
80 Pfg. Selbsterlcrnschule lege
umsonst bei. Wer alsofür lange
Zeit eine gute dauerhafte Har¬
monika haben will, der bestelle
beim größten und ältesten West¬
deutschen Harmouika-Exporthausc
von Helnr 8alir in Neuen¬
rade in Westfalen . 281b

2 Betten , gr. Handkoffer in
Klciderschrank, Kartoffelkasten.
Wandgestell , Bretter u. dgl.
bill. zu vk. Römkrberg 14,Pt. 1740

S°rant. rein, Per Pfund 50 Pf.

^ Confect, per Pfund 24 Pf.,

Mandelch
„ Kuchen „ „ 16—20 „

neue, per Pfd. 80 u. 90 Pf.,
sowie gerieben, sowie sämmtl.
Kackartiket bester Qualität

empfiehlt billigst
J . Hank,

Mülilaalle 13. Ecke der Mfnergalse

Ein großer Posten

Baumwoll-Flanelle
für Hemden , Jacken , Röcke rc.

per Meter 38 , 45 , 60 und 76 Pfg.

yCeinrich Reicher,
1406 25 Langgasse 25,Umsonst

jielj-öfltmonifß

1769

Circa 300
immm

and

Herren*Paletots
von einem Gelegenheitskauf

herrllhrend, offerire ich

weit unter Preis

Aerch. Juchs,
47 (Kirchgasse 47

nahe am Mauritiusplatz.
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Nur S Pf.
lostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

6—8 Herren finden guten

Neural urcu  Mittagstisch
zu 60 Pfg , Nacht -Esse

an 40 Pfg . , Essen außer d. Hause

Slhlllllckslllheil ^Kurati7n KheirüM
m ** rw ” Albrechtstraste 21 . 1699

fertigtbilliger wiejed. Ladengeschäft|
F . Lehmaan,

Goldarbeiter, Lauggasse 8,
1054 IStiege.

Nahe dem Michclsberg.

Uhren und
Kchmncksacheu

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schlitz,

gr. Burgstraste 10 , 1.

Reparaturen
an Uhren, echten und un¬
echte» Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II. Stahl, Schulgasse1. i

wird Glas,
VlltHlIltl Marmor , Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle I
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr. 19», 3. l.
Ecke Grabenstraße. 810 I

Gi „ l Großer starker

junges Ehepaar Ziels-Hund
sucht gegen Verrichtung von schx treu und wachsam, zu verk.
Hausarbeit freie Wohnung . Gefl. | Näh , ;n her Exp. d. Bl . 8836*
» 13 2 Betten, Nachttischchenm
Ts.ped d^. Blatte » - §856_ j Ktxjderschrank, Kartoffelkasten,

Wandgeftell, Bretter u. dgl.
bill. z. vk. Römerbe^s14,pt . 1740

Ausverkauf
150 Paar getr . Stiefel , ver¬

schiedene Qualitäten , 1 Cylinder-
maschine, geeignet für Schnb-
macher, 1 einthür . Kleiderschrank,
1 Spiegel , 1 Regulator , 3 Bett¬
stellen mit und ohne Inhalt,
2 Tische, 1 Waschtoilette, eine
,anz neue Wäsche-Nähmaschine,
! Kinderschlitten, alles preis-

werth abzugeben. 8861*

Mrtzklgtfft 28.
Technikum

mit
Höchster

Anszeichn.
Strelitz

Zwei
Bahn -Stdn.
von Berlin.

Elektro - n.
Maschinen¬
ingenieur -,
Aann-, Bau-

gewerk -,
Werkmstr .-
u .Architek¬
tur -Schule.
Tägl.Eintr.

Dir. Hitenkofer.

iauskaufgksuch
Ein bestgeleg. mittelgr . rentabl . I bill. Saalgasse 3, Part. _

Logirhaus mit anschließ, kl.Garten Lloidousistrattbs
(Kur -Billa ) in Wiesbaden w. bei gtlflUtlJwJvlUUlC
gut . Anzahlung zu kauf, gesucht, von 14 M . an , Küchenschränke
Off . unter Nr . 7808 an Moritz von 20 M . an , stets auf Lager
Fay in Nürnberg erb. 396b  8858 * Vfi. llnoop . Saalgasse 16.

Ment . HauS , Eckh. bevor; ., b. s
hoh. Anz. bel. Str . zu kf. gcs. Off.
m. gen.Preisang . u . 11.28 a. d.Exp.

Adlerstr. 69
ist eine Wohnung 2 Zimmer n.
Zubehör per Monat 15 M . zu
vermiethen. "

Albichtßrch9
2 Wohnungen von 1und2Zrm.
mit Küche sofort zu verm '1586

DoWnmstr.28,
Mittelbau , Parterre und
1. Stock sind je 1 Zimmer und
Küche nebst Zubehör per sofort
oder später au vermiethen 1559

Drudenstrahe3
sind zwei schöne Zimmer mit oder
ohne Mansarde zu verm.  1738

^ r  Hinterh
3Zimmer

und Küche per sof. zu vm. 1873

unge Kanarienvögel (Pr.
A Harz. Stamm) von M . 5
und M . 6 an zu verkaufen
8307 Moritzstraste 8, 3. St.

Kcllerstr. 22

Kamrienmgkl
zu verkaufen 8813 * !

Moritzstraste1, Hth. 1 Stock.

IN

Nenitite SraffOkr-
fußgeschwüre, Flechten, veralt . Ge¬
schlechtsleid. heilt briefl., schmerzlos
und bill. unt . schriftl. Garantie.
Kosten 4 Mark . 26jähr . Praxis
Apotheker Fr . Jekel , Zürich
Oberdorfstr. 10. Bisher
unerreicht. 'S* 391b| Franz Knhn's Alabaster
‘ 77 n i- 1 - creme M . t .10 und M . 8 .20

KSlhShVSlkU und Cremeseife 50 Pfg . und
(Keule) von schlesw.-holst. Kälbern 00 Pfg - amtlick attestirte»
versendet das Postcollo, 9' /. Pfd . bestes Mittel gegen Sommer
netro, für M . 5.- fr'eo. Hodjn . LE ^ . Leberfleckeu. Mtteff . r^
Hugo Lamp,  amtlich. Fleisch-1^Z . ugnngsm .tte ». gegen

blend. weiß und jugendfrisch.
Man achte genau auf Schutz¬
marke und Firma Franz Ktthn,
Kronenparf .. Nürnberg . In
Wiesbaden nur bei @. Mor
bus , Drog «, Taunusstratze 25»
C. Brodl , Trog., Alorecht
stratze 17», W . Schild , Drog .»
Friedrichstr . 16 . 2. Schild.
Drog ., Langgasse 3, A . Cratz,
Trog,Langg ., u . Otto Siebert,
vi8-i,-ri8deaiRathskeller .36S6IV

Junge Harzer
Kanarienhähne

sind zu verkaufen
a Oranienstraße 21, Frtsp.

Für Spengler.
Ein voMmmenes neues pol.

Werkzeug, 2 Sperrhacken,Aus- _
Hauer, Bördel und Umschlagcisen! Hilft » 00 Mansarv-
,u verk. Steing . 11 . Part . 8871 * I MkttkM . 44  wochnung

UUmteynuüitiT 11«- ■ 1
billig zu verkaufen 8847*
Lnisenstratze3 «, Frontsp

Ve rschiedene_
».-Licht«

(neu) zu verkaufen. Näh.
a Adlerstraße 31 , 2 St.

WlMiijlilbeu
nur noch 6 Stück, 2 zweitheilige
und 4 einzeilige von 80 Pf . bis
M . 2.50 Platterstr . 40 . " *

Z'chmlbachttßr. 43,
Seitb . Part , ein separates Zim
steich od. sp. zu verm. 8893*

sofort
Werkstätte "für Schreiner rc. 17
M ., Wohnung Vorderhaus 25 M .,
dito Hinterh . 12 M ., Mansard-
ztmmer 4 M . N. Marktstr . 22,
Lendle , Möbelgeschäft. 1953

Drudenstr. 10
3. Stock, ist ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. a

Grabenstr. 26,
3. Stock möblirteS Zimmer mit
Kost an 1 bis 2 junge Leute
billig zu vermiethen._ a

Wohnung , 1 Zimmer u.
auf sofort zu verm.

Küche
2110

WfilO 1
!eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche, sowie , '.n einzelnes
Zimmer zu vermiethen 1983

WmO. 4 SS"
8881 * I auf 1. Januar zu vm

Hklmmknßr4,
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen._728
Skermannstraste1 ein schön

möblirtes Zimmer mit
Pension zu vermiethen.  2025

astellstraste3 , 1 St. möbl.
Zim . zu vm. Pr . 8M . 1705

gut erhalten zu kaufen gesucht. . .
Offerten 'mit Preisangabe unter I gebrauchtes, billig zu verkaufen

M. ark' die Exp, d. Bl . 1966 18891 * Frankenstraße 3 Part.

Gefl. Off . mit Preisangabe unter erhalt , preiswerth zu verkaufen.
E. 18 postlag. Schützcnhof.  a | Luisenstraße 12, Sertb. 2. Stock

beschauer in Flensburg . 4p6b

Shrißbaum-Confect
Kistel ca. 440 kleine oder 220 gr.
Stück 2.50 M . Nachn. bei 5 Kistel!
franco. Pani Benedix,
373 Dresden Jt 12

ILleiderschränkêP
Küchentische, Wasch tische,

Console mit Glasschr. sehr billig
zu verkaufen. 8785*

Wellritzstr. 47 , Hth. II. l.

Ije darfs-
ArtikelS

für Herrenu. Damen
versendet Beruh. Taubert, j
312b Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis I

und franco , 313b

Zur Weihnacht empfohlen:
Fürst

Bismarcks Porträt,
das beste aus Professor F . von
Lenbachs Meisterhand. Kupfer
ätzung 60 : 80 cm . Ein vor-

18721 nehmerer Wandschmuck ist nicht
'denkbar ! Eigenhändig vom

Altreichskanzler sowie Prof . v. L.
^ « . ,, ■ , autorisirt Rühmlichst hervor-Schwumsamen gehoben durch di-Pr-ff°:Daheim^

werden gewissenhaft und zu an- U ^ "^ Nachr.. Schles. Ztg^
erkanntallerbilligstenPreisenunterl ^ ^ ' ^ dsch-, ^ ff- 2 g '
Garantie ausgesührt bei 2/8 , w- u-sd besond s em-

Max Düring,  SÄs t ? SSSUJ
Uhrmacher und Goldarbeiter, I Preis 12 Mark . Illustr . Prospekt

20 Michclsberg 20. | gratis . G.Hener & Kirmse ,Kirnst-

Reparaturen
an

Uhren und

Unterricht
im Damen -Frisiren

ertheilt 1429
J. Hieke,

Wiener Tanien-Friseur,
4 kl. Kirchgatse 4.

IVerlag, Berlin W . Zu beziehen
durch 8 . Nüriershünsers Buch
Handlung., Wilhelmstraße 10.

Steingasse
28 . Zu

Steingasse
28.

* «ft man am besten beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
-Sanggasse3, 1 Stiege.

Weih« chlsges>hk„dril
Uhren-, Gold und

SUberwaaren
iNeinig . einer Taschen^
* uhr M 1.40.

8815 Neue Feder 1 Mark
Chr . liiing , Uhrmacher

Gold- und Silberarbeiter.

Gin Kind
wird in gute Pflege genommen
auf dem Lande. Näheres in der
Exped. ds . Blattes . 8790*

Mndev-
Schlitten

Pllppechlbe«. Köche Metzgergasse 16
mit Einrichtung und verschiedene 12  kleine Wohnungen zum Neujahr

| gebrauchte Möbel aller Art b. z. | zu vm. Näh. bei A. Görlach,
verk. Kl. Schwalbacherstr. 14 , P .l.

. qq Part ., eilt
♦ Oöi  eins . möbl.

Zimmer zu vermiethen. 8404*

Tafelklavier Michklsdn, 2«
ein großes Dachzimmer auf sofort
zu vermiethen.  1961

Oraiienjlraße 38,

~~ Z - - I bei Frau Stengel.
ol.Komode I l  100 Stück

, 30 Pfg.
Röderstraße 11 , 2. St . l.

5 Zimmern , Küche, 2 Mansard .,
2 Keller per 1. April 1896 zu
vermiethen. Näh , das. Hth . st

f  iefern-Anzüudeholz,ganztrocken, kurz gesch., sein gesp.,
per Sack 50 Pfg . (22 Psd .) empf.
1785 L. Debus, Roonstr . 7.

|8t Za « bM » - lll!
Ein gebrauchtes orientalisches

Dunkel-Cabinct billig zu verk.
Näh . Heinr . Holland , Kirch-
gaffe 46 , Vorderh.  a

Uooustraße7
eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller im Preise v.240 M,
a. 1. Jan , zu vm. N. 1 St .l. 1316

Kömrderg 37
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu verm. Näh.
Part , oder Webergasse 18,1 . 1403

lMMk WÄSI
wie jedes Jahr zu verkaufen

Wellritzstratze 5,
bei A. Bernhardt,

2083 Milchhändler.

2 Zim ., Ache
I per Pfd . 60 Pfg . 1. Qual , wird I «yttMMtfm " passend für

Samstag den 21 . Dec. ausgehauen Schreiner auf 1. April zu verm.
8901* Adlerstraste 56 ' "

Stroli
Schöne 8816* 18645

ChrWumr
Gebund 30, 40
u . 50 Pf . zu h.

Stringasse 23.

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

chulgasse4
eine Wohnung « . zwei

von 60 Pfg . an zu haben Werkstätten per 1. Jan.
Schillerplatz1, Safe Holland, jDr̂ tzgergasse 12 sebr geeignetIzu veriniethen '

AI B_ AL y _ __ _ I W'tv mth I V » .Christbäume
zu haben

M . Strauch,
NicolaSstr. 16. 8899*

zwei Wohnungen
' ^ u. 15 M

für Butter - und Eiergefchüft , r
da in der Straße kein derartiges AMutü . O  ä 12 _ _
Geschäft existirt. Näh . bei 8894 * -uvcrm . Näh. im Schuhladen. 540A. Görlach, Metzgergasse 16.| ---

Zu

frisch und billig auf dein Markt
8886 * bei Hennemann.

Pianino (Wand)
ut erhalten, billig zu vermiethen.

vermieUien.
BuLteV-u.Eier-

Sljiwai-Haäjttßr. 63
sind 2 Zimmer und 1 Zimmer
nebst Küche und Keller sofort
u vermictben. 1832

I”
Filiale

ellritzstraste 14 , 2. Stock
erhält ein anst. jung . Mann

önes Logis mit Kost. 8855*

- -| K 2. Stock
♦ ein möbl.

Zimmer zu vermiethen. 8868*

Suche
für Mel Frauen
denen für längere Zeit der Er¬
nährer fehlt,Arbeit , gleichvielwelcheP. Geissler, Diakon.

Perf. Kikidemtchttm
empf. sich in all. vork. Näharbeiten,
Costüme v.5M .,Hauskl. v.M .2.50,
Kindcrkl. v. 1 M . an . Für alle bei
mir verfertig . Arb . übern , f. g. Sitz
u . Haltbarkeit Garantie . Postkarte
a. Hausbestellung ĝenügt. Elise
Pütz , früher Platterstraße 9, jetzt
Römerberg 7, III. 2022

AlLiderwacherm
sucht Beschäftigung. In und
Außer dem Hause. Näheres
Adlerstraste Nr. »0. 1Stiege

hoch. 1832

«im pttftttc Wen»
sucht noch einige Tage in der
Vorwoche Beschäftigung. Näh.
Adlerstr. 30 , 1 St. h. 1986

Eine jg . gew. bess. Fran pers.
im Serviren empf. sichd. geehrten
Herrschaften. Näheres Franken-
straste 17 . 3. St . r . 1746

an eine branchekundige, caution-
äh. Jahnstraße 2, Part . 8873* I Dame zu vergeben.

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
billig zu verkaufen a

Marktstraste» 6 . 3.Könige$
Ein neues Emfpünner-

Hinterse schirr
mit gelben Schnallen , 2 neue

Intern. 8teilen-8ureauI. ll.
2019 Saalgafse 16 , I.

Adlerstraße 30
ist ein freundliches Logis auf 1.
Januar zu verm.  10381

Sreingasse 31,
I Hinterbau , eine abgeschloffene

Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör auf sofort zu
miethen.

ÄLtae tüchtige selbstständ. Frau
Vp empfiehlt sich zum Waschen
und -Putzen Frankenstraße 18,
1 Trepe rechts.

ver»
2426

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Vorderh. Part ._ 484

Walramstr. 37
2 Man,' , a. gl. sp. zu verm. 732

Adlerstr. 52
N» «*uttaSgt |e .ts "!,L
""Ä n»ob” k.«.r«. äblcrftrafie 56”IBittfit. 52
®“ '" V «äÄT n'S I S »m. UW >- » >. fof. . . mr

llltilimisbtrfl2«ein Zim .zu
vm. 1720

Ein alleinstehender Herr sucht
ein gebildetes Fräulein oder junge
Wittwe

Zur Führung
des Haushaltes

Offert , mit Angabe von Alter
und Verhältnissen unter ll . 30
an die Exped. ds . Bl . 8902*

Ei»

Waslhmädchkll
gesucht

» Nerothal 18.
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Für Weihnachts -Geschenke
einfach u. reich decorirtTischservice,

Kaffee- & Theeservice
Figuren& Büsten
Jardinteren
Biumen-Vasen
Visitenkarten-Schalen
Wandplatten
Fantasie-Tischchen etc.

Kristall-Trinkservice
Römer
Bowlen
Biersätze
Liqueursätze
Bierseidel
Frucht- L Zuckerschalen
Kristall'Dessertteller etc.

sowie viele andere Decorations * & Gebrauchs -Gegenstände inKristall & Crlas
8V " Porzellan , Steingut , Majolika etc.

Rudolf Wollt , Kgl. Hoflieferant
Nlankt

' Schmidt& Kiöckner.
ÄV Weinhandlung,

empfehlen als passende Weihnachtsgeschenke ^
in eleganten Kistchen oder Kölschen:

6 Flaschen Roth - und Weisswein von Mk. 5.50 an. M
6 Fl . Roth- u.WeisSWein, Südwein etc. „ „ 7.— „ M
Fq » . >>. » » i ) Sect „ „ 15. „ y
lo „ Wem , Sect, Cognac, Punsch „ „ 25.— „ M

Weitere Zusammenstellungen in jeder Grösse und M
Preislage . — Packung gratis . 1756 A

Kellereien:

Unlauterer Wettbewerb
veranlaßt den Reichstag zum

Schutze
des Publikums und der Kaufieute ei»

Gesetz
zu schaffen. Vorläufig muß man sich bei einem Einkauf aber selbst

schützen!
In Ihrem eigenen Interesse ersuche ich Sie , wenn Sie Ihren Bedarf auf

Abzahlung
einzukaufen beabsichtigen, sich vorher von Allen zu überzeugen.

J . Jttmann
Bärenstraße

1999

für
nur

5
Mark

mit Glocke 50 Pfg . extra,
versende gegen Nachnahme meine
gut abgestimmten, als die besten
anerkannten Ron plus ultra-
Concert - Zng -Harmouikas,
35 Cmtr . hoch, mit 10 Tasten,
2 Registern, 2 Bässen , 40 Stim¬
me » , 3 Bälgenmit Eckenschonern,
2 Zuhältern , 75 Nickelbeschlägen
und offener Nickelklaviatur, des¬
halb starke orgelartige Musik.
Stimme » fast unzerbrechlich
Schule umsonst. Verpackung srei.
Porto 80 Pfg . Garantie : Zu¬
rücknahme, wenn meine Instru¬
mente nicht gut ausfallen.

Tausende Nachbestellungen.

Herrn. Serag, SS e’
In der Garantie , die ich leiste,

liegt die beste Bürgschaft für die
Lieferung eines guten Instru¬
ments nicht in marktschreierischen
Annoncen . 362b

t  A AA Briefmarken, ca.18
JLUUU Sorten , 60 Pf . 100 ver¬
schiedene überseeische 2,50 M . —
120 bess. europäische 2,50 M . bei

G Zechmeyer , Nürnberg.
Satzprcististe qrtttis . 265b

ff . Eentriftgt»-

Süßrahmbutter
feinstes Produkt Mk. 1,25 per Pfund.

Feinste lafeUrattcti
per Pfund Mk. 1,15 . ff

Eier ^ '
§8 « i»lirtfriHrjtDft<BK§
M per Stück 7 Pfg ., 25 Stück Mk. 1,65 . | |

VItalienische Giee^
(garantirt ftisch und reinschmeckend,)

per 2 Stück 19 Pfg ., 25 Stück Mk. 2,35.

I». Kocheier
2 Stück 11 Pfg.

Frische kleine Eier
per Stück 5 Pfennig,

empfiehlt

r IDas Buch wie ich von meim
langjähr . llungen -u. Kehlkopf
leiden befreit bin, sende Jeden^
unentgelrl . zu. Damp, Schiffs
osfiziera.D ..Berlin , Heiners-
dorfcrstraße 12._ 370b

emA
Pf-1
cmW
fs -Drs -8
fObgl

ist und bleibt daS älteste, reellste, coulanteste, mit größter Auswahl versehene

«aren-Crebit-Haust
am Platze,

J . Hornung L Cie,
Hüfnergasse 13.|

öß NB . Frische Brucheier per Stück 5 Pfg.
fS  schlageier per Schoppen 40 Pfg.

U/pr (mofpf nehme die rühmlichst
Ilvl iJUutüi bewährt, u. stets zu¬
verlässigen Kaiser ’s Brnst-
C aramellen (wohlschmeckende
Bonbons ).Helfen sicher bei Husten,
Heiserkeit, Brust -Katarrh u. Ver¬
schleimung. Durch zahlreiche Atteste
als einzig bestes u . bill. anerkannt.

In Pak . &25 Pf . erhältlich bei
Otto Lieber», Apotheker, Wiesb.
Louis Schild. _364

“kanten 1
finden freundlicheAufnahme unter
strengster Verschwiegenheit bei
Frau SHorltz Wwe„ Hebamme,
Quintiusstraßc 18 in Mainz

Marburg’s
Punsch-Essenzen

erfreuen sieh ihrer grossen Bekömmlichkeit und Fein¬
heit wegen von Jahr zu Jahr grösserer und allgemeinerer!
Beliebtheit . Dieselben sind aus (jarailtirt äChtCITIj
Jamaica-Rum und Batavia-Arrak hergestellt und
sind daher nicht zu verwechseln mit den minder-1
werthigen , zu Schleuderpreisen in den Handel gebrachten I
Erzeugnissen gewisser Fabrikanten.

Marburg ’» Punsch -Essenzen stellen das Beste
und Köstlichste dar , was dem Publikum geboten wer I
den kann . — j

Ausführliches Verzeichniss — auch über mein |
frosses Lager in- und ausländischer Weine, Cognac,amaica-Rum, Arrak etc . — gerne zu Diensten.

Friedr. Harburg,
Weingposshandlung , Neugasse I.

2137

Auf
2139 ft

. H. Lugenbiihl,
Marktstraße 19, Ecke Grakeustraße

Kleiderstoffe,
Damen- und Herren-Wäsche-Geschäft.

Gegründet 1747 . l 7f?
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